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Liebe Bürgerinnen  und Bürger! 

Mit dem zu Ende gehenden Jahr ergibt 
sich für unsere Gemeinden und auch 
für die kommunalpolitischen Verantwor-
tungsträger die größte Veränderung der 
letzten Jahrzehnte. Unsere drei Gemein-
den werden aufgrund der Gemeindestruk-
turreform des Landes Steiermark mit dem 
31.12.2014 aufgelöst und eine neue Ge-
meinde wird gebildet. 
Der Gedanke an diese Veränderung erfüllt mich mit viel Wehmut. 
Durfte ich seit 1985  zuerst zwei Jahre als Vizebürgermeister und 
dann 28 Jahre als Bürgermeister die Entwicklung  der Gemein-
de Hartl mitgestalten. Dank der guten Zusammenarbeit und der 
tatkräftigen Unterstützung  der Vizebürgermeister Karl Lang und 
Hans-Peter Spindler, der Gemeindekassiere Franz Puffing und 
Herbert Strahlhofer und aller Gemeinderäte ist Vieles gelungen 
und umgesetzt worden. Dafür war auch viel Verständnis der Ge-
meindebürgerInnen notwendig, welches wir auch meistens erhal-
ten haben. 
Unser Bestreben war, zum Wohl unserer Bürger zu arbeiten und 
die Gemeinde auf finanziell gute Beine zu stellen. Die Lösung der 
Abwasserentsorgung, die Schaffung von Bauplätzen, der Wege-
bau oder auch die Mitgründung der Ökoregion Kaindorf waren 
ganz wichtige Bereiche. Die Umsetzung des Gewerbeparks Hartl 
mit vielen neuen Betrieben und Arbeitsplätzen hat uns über die 
Region hinaus bekannt gemacht. 
Antrieb für unsere Arbeit hat uns aber auch immer das gute Wahl-
ergebnis gegeben. So wurden wir 5 x hintereinander mit allen 9 
Mandaten in die Verantwortung gewählt. Ein herzliches Danke-
schön allen unseren Gemeindebürgern für diese Unterstützung 
und das Vertrauen.

Es war eine schöne Zeit für die Gemeinde Hartl zu arbeiten. Ei-
nen besonderen Dank möchte ich  meinen Vorstandsmitgliedern, 
meinen Gemeinderäten und MitarbeiterInnen aussprechen.  Die 
Arbeit war immer geprägt von großem gegenseitigem Vertrauen.
Mit 1. Jänner 2015 bekomme ich eine neue Verantwortung über-
tragen.  Auf Vorschlag der Gemeinderäte von Großhart, Hartl und 
Tiefenbach wurde ich von der Stmk. Landesregierung zum Regie-
rungskommissär für die neue Gemeinde „Hartl“ bestellt. Diese 
Funktion ist eine sehr verantwortungsvolle Tätigkeit, gilt es doch 
die drei Gemeinden zu einer Gemeinde zusammenzuführen. 
Ich freue mich, dass mich Bgm. Josef Radl, Bgm. Sepp Singer und 
GK Herbert Strahlhofer als Beiräte dabei unterstützen. 

Ich bitte alle Gemeindebürger an einer neuen lebens- und lie-
benswerten Gemeinde, in der sich Jung und Alt wohlfühlen,  mit-
zuarbeiten.  Dazu möchte ich auch ganz besonders unsere neuen 
Gemeindebürger von Großhart und Tiefenbach einladen. Gerne 
bin ich für viele persönliche Gespräche bereit.

Freuen wir uns auf die Zukunft und arbeiten wir alle daran, sie 
gut, erfolgreich und nachhaltig für unsere Kinder und Enkelkinder 
zu gestalten.

Ihr Bgm. Hermann Grassl

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, Liebe Jugend!

Wieder ist es soweit und Weihnachten 
steht vor der Tür, das Jahresende naht.
Diesmal ist das Jahresende auch ver-
bunden mit der Gemeindefusion un-
serer derzeitigen Gemeinde Großhart 
mit Hartl und Tiefenbach.
Wie jedes Mal am Ende eines Jahres, 
möchte ich mich auch heuer bei allen bedanken, die sich im 
abgelaufenen Jahr bemüht haben, für unsere Gemeinde tätig 
zu sein und so konnten noch viele Vorhaben in diesem Jahr 
umgesetzt werden.
Mein Dank zielt aber heute weit über das abgelaufene Jahr hi-
naus, denn es steht uns doch eine historische Umgestaltung 
der Gemeinde bevor.
Als ich im März 1995 in den Gemeinderat gewählt wurde, 
konnte ich mir eine Zeitspanne von bisher 20 Jahren nicht 
vorstellen. Ich wollte als Gemeinderat, Vizebürgermeister 
und Bürgermeister für alle Gemeindebürger da sein. So habe 
ich auch meinen Auftrag verstanden und so habe ich auch 
zu handeln versucht. Es waren schöne Jahre, manchmal auch 
sehr harte Zeiten. Dennoch möchte ich die Zeit nicht missen 
und ich möchte mich an dieser Stelle bei allen Gemeinderä-
ten - ob bereits ausgeschieden oder noch aktiv - für die gute 
Zusammenarbeit bedanken. Denn nur so konnten wir gemein-
sam viele Projekte zum Wohl der Bürgerinnen und Bürger 
unserer schönen Gemeinde nachhaltig umsetzen. Bei Ihnen 
allen, werte Gemeindebürger, vor allem auch liebe Jugend, be-
danke ich mich, für das entgegengebrachte Vertrauen.

Ich hielt es immer für meine Pflicht, im Interesse der Bevöl-
kerung zu arbeiten. Ich bin aber überzeugt, dass nicht immer 
alles nach Ihren Wünschen und Vorstellungen gelungen ist 
und es gibt mit Sicherheit noch viele Projekte umzusetzen.
Bedanken möchte ich mich auch sehr herzlich bei allen un-
seren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im Gemeindedienst, 
an der Spitze beim Gemeindesekretär Franz Pußwald, der  
nun seit über 30 Jahren die Sorgen der Bevölkerung kennt 
und auch für Sie in Zukunft da sein wird.

Danken möchte ich den Obleuten und Funktionären all un-
serer Vereine,  den Leiterinnen, sowie deren Kolleginnen 
unserer Schule und des Kindergartens für die gute und kon-
struktive Zusammenarbeit.

Zum Schluss danke ich nochmals allen, die ich nicht nament-
lich aufgezählt habe, die mich aber ein Stück des Weges be-
gleitet und mir oft Mut zugesprochen haben.

Der neuen Gemeinde Hartl und seinem zukünftigen Gemein-
deratsteam wünsche ich viel Energie, Zielstrebigkeit und Er-
folg bei ihrem Einsatz zum Wohle ihrer Bewohner!

Es grüßt Sie herzlich
Josef Radl
Bürgermeister von Großhart

Vorwort
Vorwort Bürgerinformation
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Liebe Leserinnen, liebe Leser die-
ser neuen Gemeindezeitung!

Der Jahreswechsel steht wieder bevor. 
Es ist ein besonderer Jahreswechsel 
für unsere Gemeinde Tiefenbach und 
für die Gemeinden der Ökoregion. Die 
vom Land Steiermark bestimmte Ge-
meindestrukturreform wird ab 01. Jän-
ner 2015 Realität. Für diese Gemein-
destrukturänderung haben die jetzt bestehenden Gemeinden 
in diesem Jahr viel Vorbereitungsarbeit geleistet. Wichtige An-
liegen der Gemeindeverantwortlichen und Gemeinderäte sind 
auch in der neuen größeren Gemeinde die Überschaubarkeit, 
die Bürgernähe und eine kostengünstige Verwaltung den Ge-
meindebürgern zu sichern. Darüber wird in dieser Ausgabe 
der neuen Gemeindezeitung informiert und berichtet.
Ein weiteres wichtiges Anliegen der Bürgermeister der Öko-
region ist es die bis jetzt gute Zusammenarbeit in der Ökore-
gion bei gemeinsamen Projekten auch weiterhin zu pflegen. 
Welche Kraft, Energie und Dynamik durch eine gute Zusam-
menarbeit über Gemeindegrenzen ausgehen kann, können 
alle Ökoregionsbürger in der gemeinsamen Zeitung „Einblick“ 
immer wieder lesen. Aktuell wird intensiv daran gearbeitet ge-
meinsam ab Herbst 2015 eine Kinderkrippe für unsere Kleins-
ten in Kaindorf einzurichten.
Einige Gemeinderäte und Vorstandsmitglieder gehen in den 
Ruhestand, neue Akteure und Gemeindeverantwortliche wer-
den sich wieder engagieren. Für die meisten wird es ein An-
liegen sein für die Gemeindebürger das Beste zu geben und 
ein gutes Arbeitsklima zu schaffen. Das Klima und die Zusam-
menarbeit wird beim Start in den neuen Gemeinden ein zartes 
Pflänzchen sein, das von allen gehegt werden wird.
Meine kommunale Tätigkeit geht auch dem Ende zu. Ich 
möchte allen Tiefenbacherinnen und Tiefenbachern, allen Ge-
meindebediensteten und Gemeinderäten, die mit mir in den 
23 Jahren in der Gemeindestube zusammengearbeitet haben, 
meinen Dank von ganzem Herzen aussprechen. Es war für 
mich eine wertvolle Zeit. Viele Erfahrungen, und immer wie-
der zu lernen, gehörte dazu, das machte mein Leben interes-
sant. Ich bin allen Menschen dankbar, die mit ihr Vertrauen 
schenkten und ich durfte es spüren, das es sehr viele waren. 
Danke! Ein Dankeschön auch denen, die manchmal etwas 
lauter und eindringlicher ihre Anliegen vorbrachten. Beim Zu-
hören stellte sich heraus, dass sie einen Grund hatten (feh-
lende Informationen, menschliches Vergessen, oder die Nöte 
der Betroffenen eben es erforderten). Sollte ich Menschen 
verletzt haben, auch das passierte, dann bitte ich um Ver-
zeihung. Ich darf noch als Beirat bis zur Gemeinderatswahl 
in dieser Übergangszeit dem Regierungskommissär beratend 
unterstützen. Ich wünsche allen Frauen und Männer, den jun-
gen Menschen aus Tiefenbach in der neuen Gemeinde ein 
gutes Gefühl, das sie mit ihren Anliegen auch gut angenom-
men werden. Den zukünftigen Gemeinderäten wünschen ich 
viel Freude bei der Gestaltung der Gemeindepolitik und den 
Projekten in der neuen Gemeinde.

Liebe Grüße Sepp Singer

Bürgerinformation

Aufgrund der Vereinigung der Gemeinden Großhart, Hartl und 
Tiefenbach wurden  alle Bürgermeister und Gemeinderatsmit-
glieder per 31.12.2014 von der Steiermärkischen Landesre-
gierung ihrer Funktion enthoben.
Mit Beschluss der Landesregierung vom 30.10.2014 wurde 
mit Wirksamkeit vom 1. Jänner 2015  der Bürgermeister von 
Hartl, Herr Hermann Grassl, zum Regierungskommissär be-
stellt. 
Die Tätigkeit des Regierungskommissärs hat sich gemäß 
§ 11 der Gemeindeordnung auf die laufenden und unauf-
schiebbaren Geschäfte der Gemeinde zu beschränken.
Zu seiner Beratung wurde von der Aufsichtsbehörde auf Vor-
schlag der Gemeinden ein Beirat bestellt, dem folgende Per-
sonen angehören:

•	 Josef Radl – Bürgermeister aus Großhart
•	 Ing. Herbert Strahlhofer – Gemeindekassier aus Hartl
•	 Josef Singer – Bürgermeister aus Tiefenbach.

Der Regierungskommissär bereitet die Gemeinderatswahl vor 
und  führt bis zur Angelobung des neuen Bürgermeisters im 
April 2015 die Geschäfte der Gemeinde.

Selbstverständlich sind auch persönliche Termine mit dem 
RK außerhalb dieser Zeiten gegen Voranmeldung (0664/113 
68 62) möglich.

Regierungskommissär 
führt ab 1.1.2015  die 
Geschäfte der Gemeinde

Sprechstunden des RK Hermann Grassl:

Gemeindeamt Hartl:	 Freitag 	 08 – 12 Uhr
Bürgerservicestelle Großhart:	 Mittwoch  	14 – 17 Uhr
Bürgerservicestelle Tiefenbach:	 Freitag 	 14 – 17 Uhr
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Bürgerinformation

Die Gemeinden Großhart, Hartl und 
Tiefenbach werden mit 1.1.2015 zu 
einer neuen Gemeinde fusioniert. Die 
Altgemeinden verlieren mit Ende dieses 
Jahres ihre Rechtspersönlichkeit und 
hören auf zu bestehen. Alle Rechte und 
Pflichten gehen auf die neue Gemeinde 
über. Die neue Gemeinde heißt „Hartl“ 
und wird ab 1. Jänner 2015 von einem 
Regierungskommissär geleitet. Dieser 
hat die Neuwahl des Gemeinderates 
einzuleiten, die voraussichtlich am 22. 
März 2015 stattfinden wird. Der vorge-
zogene Wahltag wird der 13. März 2015 
sein. Der Gemeinderat wird aus 15 Per-
sonen bestehen. Nach Rechtskraft der 
Gemeinderatswahl wählen die Gemein-
deräte den Bürgermeister, den Vizebür-
germeister und den Gemeindekassier. 
Nach der Angelobung des neuen Bür-
germeisters übernimmt dieser dann die 
Geschäfte der Gemeinde.

Die neue Gemeinde hat 2.140 Einwoh-
ner und erstreckt sich auf einer Fläche 
von 3.373 Hektar. Im Lauf des Jahres 
2014 wurde intensiv an der Vorberei-
tung der neuen Gemeinde gearbeitet. 
Von politischer Seite wurden die Rah-
menbedingungen festgelegt, wo Verän-
derungen und Gleichstellung innerhalb 
der neuen Gemeinde eintreten sollen 
und wo die derzeitige Situation z.B. im 

Gebührenbereich beibehalten werden 
soll.   

Von den Gemeindebediensteten wurde 
die verwaltungstechnische Zusammen-
führung der Gemeinden vorbereitet. 
Eine gemeinsame Zeitung, ein gemein-
samer Gemeindekalender mit allen Ter-
minen in der neuen Gemeinde, die Vor-
bereitung für eine neue Homepage und 
die Vorbereitungen für ein neues EDV-
System haben die Arbeit in den letzten 
Wochen geprägt.

Auf den folgenden Seiten wollen wir 
über die Veränderungen oder auch 
Nicht-Veränderungen durch die Ge-
meindefusion berichten.

Gemeindeamt
Das Gemeindeamt der neuen Gemeinde 
wird in Hartl 185  eingerichtet und ist 
von Montag bis Freitag jeweils am Vor-
mittag und Dienstag und Donnerstag 
am Nachmittag geöffnet. Im Gemein-
deamt können alle Verwaltungsdienst-
leistungen in Anspruch genommen wer-
den.

Bürgerservicestellen
In den Gemeindeämtern in Großhart 
und Tiefenbach werden Bürgerservice-
stellen eingerichtet, die jeweils drei-

mal einen halben Tag geöffnet sind. 
Die  Bürgerservicestellen stehen für die 
Anträge, Beratungen, Arbeitslosengeld-
anträge, Arbeitnehmerveranlagungen, 
Reisepassanträge, Ausgabe der Gelben 
Säcke usw. zur Verfügung. Ebenfalls 
können die Steuerkonten der einzelnen 
Abgabepflichtigen eingesehen werden, 
da die jeweilige Bürgerservicestelle mit 
dem Gemeindeamt Hartl EDV-mäßig 
vernetzt ist.  

Bauakte 
Für  Beratungen in Baurechtfragen ist 
das  Gemeindeamt in Hartl zuständig. 
Alle Bauakte liegen auch im Gemein-
deamt in Hartl zentral auf. Vollständige 
Anträge auf Genehmigung eines Bauvor-
habens können auch in den Bürgerser-
vicestellen in Großhart und Tiefenbach 
abgegeben werden.

Gemeindefusion

Im Gemeindeamt Hartl stehen Gertrude Buchberger, Christine Mauerhofer (vormals Tiefenbach), Franz 
Pußwald (vormals Großhart), Daniela Fink und Hermann Grassl (vormals Hartl) für alle Anliegen und 
Anfragen  gerne zur Verfügung. 

Öffnungszeiten
Gemeindeamt Hartl
8224 Hartl 185
Telefon: 	 03334/2522 oder 
	 0664 /1136862
E-Mail: 	 gde@ hartl.gv.at

Montag - Freitag	 08 bis 12 Uhr
Dienstag	 14 bis 19 Uhr
Donnerstag	 13 bis 17 Uhr

Bürgerservicestelle  Großhart
8272 Großhart 22
Telefon:	 03333 28 75

Montag	 08 bis 12 Uhr
Mittwoch	 14 bis 17 Uhr
Freitag	 14 bis 18 Uhr

Bürgerservicestelle Tiefenbach
8224 Obertiefenbach 94
Telefon:	 03334 22 85

Montag	 08 bis 12 Uhr
Mittwoch	 08 bis 12 Uhr
Freitag	 14 bis 18 Uhr

Natürlich können sie uns auch je-
derzeit telefonisch kontaktieren. 
Gerade in den ersten Monaten der 
neuen Gemeinde wird das sinnvoll 
sein.
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Bürgerinformation

Bauhöfe
Die drei Bauhöfe in Großhart, Hartl und 
Tiefenbach bleiben auch weiterhin be-
stehen. Diese sind auch Startpunkt  für 
das Schneeräumen und Streuen. Durch 
die örtliche Nähe kann der Winterdienst 
effizient durchgeführt werden. 

Altstoffsammelzentrum
Auch die Altstoffsammelzentren in 
Großhart, Hartl und Tiefenbach bleiben 
in der gewohnten Form bestehen und 
geöffnet. Problemstoffe und sämtliche 

Altstoffe (Elektroaltgeräte, Sperrmüll, 
Silofolien, Alteisen, Altkleider, Altholz, 
Zeitungspapier usw.) können an den 
Öffnungszeiten abgegeben werden. In 
Großhart und Hartl sind die Behälter 
für Glas, Alt- und Zeitungspapier, Win-
deln, Holz und Alteisen jederzeit auch 
außerhalb der Öffnungszeiten des ASZ 
zugänglich.

Jeder Gemeindebürger/jede Gemein-
debürgerin kann jedes der drei Altstoff-
sammelzentren benutzen. Daher gibt es 
für die Bevölkerung in Zukunft die drei-
fachen Öffnungszeiten und somit we-
sentlich mehr Möglichkeiten die Abfäl-
le zu entsorgen. Auch die öffentlichen 
Container (Papier, Eisen, Glas usw) kön-
nen von allen Gemeindebürgern genutzt 
werden. 

Restmüllabfuhr – Gelbe Säcke
Die Restmüllabfuhrintervalle bleiben 
unverändert. Die Termine der Restmüll-
abfuhren und der Abholung der Gelben 
Säcke ersehen sie im Gemeindekalen-
der 2015.
Die Müllgebühren bleiben in jeder Ge-
meinde gegenüber dem Jahr 2014 un-
verändert.

Kindergarten
Über die zukünftig zuständigen Kinder-
gärten wurde viel diskutiert. Es wird 
eindeutig festgestellt, dass sich der 
Kindergartensprengel nicht verändert. 
Die Kinder der ehemaligen Gemeinde 
Großhart, Kundegraben und Hartl-Ort 
können den Kindergarten Auffen besu-
chen, die Kinder der restlichen Ortsteile 
von Hartl und von Tiefenbach besuchen 
den Kindergarten in Kaindorf. 
Sowohl Hartl als auch Tiefenbach ha-
ben sich an den Errichtungskosten in 
Kaindorf beteiligt und leisten auch die 
laufenden Kosten für den Kindergarten-
besuch.

Volksschulen
Auch die Schulsprengel bleiben unver-
ändert, denn die Gemeindefusion hat 
keinerlei Auswirkung auf den Schulbe-
such. Die Kinder der ehemaligen Ge-
meinde Großhart, Hartl-Ort und Kunde-
graben besuchen die gemeindeeigene 
Volksschule in Auffen, die Kinder von 
Maieregg die Volksschule in Großstein-
bach, die restlichen Kinder von Hartl die 
Volksschule in Kaindorf. Die Kinder von 
Tiefenbach sind unverändert wie bisher 
in Hofkirchen schulpflichtig.

Hauptschule-Neue Mittelschule
Auch hier hat die Gemeindestrukturre-
form keine Auswirkung auf die Schüler. 
Die Schulsprengel bleiben unverändert. 
Die Zuständigkeiten der Schulen än-
dern sich nicht.

Wasserversorgung
Für die Wasserversorgung  ist für die 
(ehemalige) Gemeinde Großhart die 
neue Gemeinde „Hartl“ zuständig. So-
wohl neue Wasseranschlüsse, die War-
tung als auch die Verrechnung der Was-
sergebühren erfolgt von der Gemeinde 
Hartl. Die Gebühren bleiben unverän-
dert.
Für die (ehemaligen) Gemeinden Hartl 
und Tiefenbach ist der Wasserverband 
Feistritztal zuständig. Sowohl Hausan-
schlüsse als auch die Wartung und Ver-
rechnung der Wassergebühren erfolgen 
vom Wasserverband Feistritztal.

Abwasserentsorgung
Die Abwasserentsorgung ist in allen 
drei (ehemaligen) Gemeinden zur Gänze 
ausgebaut. Die Entsorgung erfolgt zum 
Teil in gemeindeeigenen Kläranlagen 
sowie über die Verbandskläranlagen in 
Kaindorf und Großsteinbach.

Tourismus
Beim Tourismus ist durch die Gemein-
defusion der drei Gemeinden eine neue 
Situation eingetreten. Aufgrund gesetz-
licher Vorgaben wird eine Veränderung 
für die drei Gemeinden eintreten.
Die Gemeinde Großhart ist Tourismus-
gemeinde der Gruppe C und hat einen 
eigenen Tourismusverband. Mit dem 
Tourismusverband  Bad Waltersdorf be-
steht seit vielen Jahren eine Werbekoo-
peration. 
Die Gemeinde Hartl war aufgrund zu 
wenigen Nächtigungen bis jetzt keine 
Tourismusgemeinde.
Die Gemeinde Tiefenbach ist Touris-

Öffnungszeiten 
Altstoffsammelzentren
Großhart:
jeden letzten Freitag im Monat von 
14.00 bis 18.00 Uhr

Hartl:
jeden 3. Mittwoch im Monat von 
14.00 – 17.00 Uhr
jeden 1. Samstag im Monat von 
8.00 – 10.00 Uhr

Tiefenbach:
jeden 1. Freitag im Monat von von 
16.00 – 18.00 Uhr
jeden 3.  Freitag im Monat von  von 
10.00 – 12.00 Uhr
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musgemeinde der Gruppe C und war 
Mitglied des Tourismusverbandes Ap-
felland.
Aufgrund der Zusammenführung der 
drei Gemeinden ist die gesamte neue 
Gemeinde aufgrund einer Verordnung 
der Landesregierung Tourismusgemein-
de der Gruppe C. Das bedeutet für alle 
Betriebe, dass eine Tourismusabgabe 
zu leisten ist.
Über die zukünftige Ausrichtung des 
Tourismus laufen schon seit längerem 
Gespräche mit den Verantwortlichen. 
Es ist entweder ein eigener selbstän-
diger Tourismusverband zu gründen 
oder  die Gemeinde kann sich einem 
Tourismusverband (z.B. Apfelland) an-
schließen. Diese Entscheidung ist unter 
Einbindung der Tourismusbetriebe im 
Lauf des Jahres 2015 zu treffen.

Standesamt - Staatsbürgerschaft
Die neue Gemeinde „Hartl“ gehört 
ab 1.1.2015 dem Standesamts- und 
Staatsbürgerschaftsverband Kaindorf 
an. Für die Gemeinden Hartl und Tie-
fenbach war es bereits bisher so, für 
die Gemeinde Großhart ist in Standes-
amtsangelegenheiten ab 1.1.2015 das 
Marktgemeindeamt Kaindorf zuständig.

Polizei
Für die ehemalige Gemeinde Großhart 
ist ab 1.1.2015  die Polizei Kaindorf zu-
ständig. Die Verantwortlichen der Poli-
zei Kaindorf werden beim Jahrtag anwe-
send sein, um den Posten vorzustellen.
Für Hartl und Tiefenbach ergibt sich kei-
ne Änderung. 

Mobile Dienste – Hauskrankenpfle-
ge
Die neue Gemeinde gehört dem ISGS 
Stubenberg-Kaindorf an. Für Hartl und 
Tiefenbach sind die Mobilen Dienste 
beim Roten Kreuz Stubenberg und für 
Großhart beim Roten Kreuz in Bad Wal-
tersdorf anzufordern.
Die Verrechnung der Leistungen der 
Mobilen Dienste (Hauskrankenpflege, 
Heimhilfe, Pflegehelfer usw.) erfolgt von 
der Rot-Kreuz-Dienststelle Stubenberg.  

Bankverbindung – Abbuchungsauf-
träge
Die Bank-Girokonten der drei Gemein-
den laufen am 31.1.2015 aus und 
werden geschlossen. Für die neue Ge-
meinde Hartl wird ein neues Girokonto 
angelegt, alle Einzahlungen sind auf das 
neue Konto vorzunehmen.

Mit dem Start der neuen Gemeinde 
wird auch die Öffentlichkeitsarbeit 
neu aufgestellt. 
Neben der neuen Gemeindezeitung 
und dem neuen Gemeindekalender 
wird am 1. Jänner 2015 auch eine 
neue Homepage online gestellt. Mit 
dieser Homepage wollen wir allen un-
seren Gemeindebürgerinnen  und –
bürgern eine umfassende Information 
über unsere neue Gemeinde geben.

Neben den Gemeindekennzahlen, 
den Gemeindeeinrichtungen und den 
Ansprechpartnern in der Gemeinde 
werden wir auch über aktuelle Ereig-
nisse in der Gemeinde berichten. Ein 
wichtiger Teil wird auch der Veranstal-
tungskalender der Gemeinde sein, der 

ständig aktuell gehalten wird. Alle Fir-
men werden ebenfalls auf der neuen 
Homepage aufgelistet sein und eine 
Verlinkung mit den Firmenhomepages 
ist möglich. 
Informationen erhalten sie auch über 
unsere Facebook-Seite  www.face-
book.com/gemeinde.hartl 

Neue Homepage

SMS-Service der Gemeinde
Als eine der ersten Gemeinden im Be-
zirk Hartberg-Fürstenfeld richtet die 
Gemeinde Hartl einen SMS-Benach-
richtigungsservice für wichtige Infor-
mationen aus unserer Gemeinde ein. 
Auf der neuen Homepage haben wir 
die Möglichkeit geschaffen, sich für 
einen SMS-Benachrichtigungsdienst 
der Gemeinde anzumelden. 
Wir senden Ihnen auf ihr Handy per 
SMS völlig kostenfrei wichtige Infor-
mationen (Müllabfuhrtermine, Veran-
staltungen,  Allgemeine-Infos usw.) 
der Gemeinde zu. 
Melden Sie sich ab 1. Jänner 2015 auf 
unserer Homepage (www.hartl.gv.at)  
an und nutzen Sie diesen Service un-

serer Gemeinde. Sie können selbst 
entscheiden, für welche Themen Sie 
eine SMS-Benachrichtigung erhalten 
wollen. 

Eine Abmeldung ist über die Gemein-
de-Homepage  jederzeit möglich. 

Die neue Adresse:
www.hartl.gv.at

Bürgerinformation
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Gemeindesekretär Franz 
Pußwald ein 50iger!
Vor kurzem feierte unser  allseits be-
liebter Gemeindesekretär Franz Puß-
wald seinen 50igsten Geburtstag! 
Die Gemeinderäte von Großhart und 
Hartl folgten der Einladung von Franz 
zu seiner Geburtstagsfeier im Gasthof 
Schneider gerne. 
Franz Pußwald ist schon mehr als 30 
Jahre als gewissenhafter Amtsleiter in 
Großhart tätig, dafür wurde er mit Dan-

kesworten und Präsenten von Bgm. 
Josef Radl geehrt. Bgm. Hermann Grassl 
dankte ihm für seine Arbeit als Gemein-
derat der Gemeinde Hartl. Seit 2005 
übt er diese Funktion mit großem  Fach-
wissen und Einsatz aus. 
Gemeinderäte, Gemeindearbeiter, viele 
Bekannte und Freunde gratulierten ihm 
recht herzlich und wünschten alles Gute 
sowie Gesundheit für die Zukunft.

2-Tages-Schiausflug
Flachau - Flachauwinkl

 
Samstag, 24. Jänner 2015
Sonntag, 25. Jänner 2015
Abfahrt: 5 Uhr - Gewerbepark Hartl
   
Erwachsene:	 140,-- Euro
Jugend:           	 115,-- Euro (Geb.jahr  1996, 1997 und 1998)
Kinder:                 95,-- Euro (Geb.jahr 1999-2008)
 
Leistungen: 	 Busfahrt, 2-Tages-Liftkarte, 1x Abendessen, Nächtigung  

(Mehrbettzimmer), Frühstück
 
Anmeldungen nur bei einer Anzahlung von mind. Euro 50,-- bei Andreas Weber  
0664/39 08 474
Für Unfälle oder Diebstähle übernimmt der Veranstalter, die Junge ÖVP Hartl,  
keine Haftung.  Eltern haften für ihre Kinder. Personen unter 18 Jahren brau-
chen eine Begleitperson.

Bürgerinformation



8 Zeitung der Gemeinden Großhart, Hartl und Tiefenbach

Wir (tief)kühlen für Sie!
Firmeninformation

Wir - die TKL Lebensmittel Logistik und 
Transcare Transport - betreiben seit 
vielen Jahren einen Warenumschlags-
Stützpunkt in Hartl. Wir sind ein mit-
telständisches österreichisches Unter-
nehmen mit rund 420 MitarbeiterInnen. 
Zu unserem Kerngeschäft gehören die 
Lagerung, Kommissionierung und Ver-
teilung tiefgekühlter, gekühlter und 
trockener Lebensmittel. Zu unseren 
Kunden zählen die Industrie, der Le-
bensmitteleinzelhandel sowie Großver-
braucher und die Gastronomie. Unser 
Firmensitz befindet sich in Wien, wo wir 
auch ein für 17.000 Paletten großes 
und vollautomatisches Tiefkühllager 
betreiben. Zusätzlich verfügen wir über 
ein Verteilzentrum in Bergheim bei Salz-
burg, das Platz für 9.000 Paletten im 
Tiefkühlbereich, 2.500 Paletten im Tro-
cken- und 500 Paletten im Frischebe-
reich bietet. Ein weiteres Frischelager 
in Laxenburg, südlich von Wien, wurde 
kürzlich auf 5.000 m² ausgebaut und 

bietet nun Platz für 1.400 verschiedene 
Artikel.

Punkto LKW können wir mit 150 tempe-
raturgeführten Fahrzeugen in der Fein-
verteilung aufwarten, viele davon sind 
mehrtemperaturfähig. Das heißt, Waren 
mit drei verschiedenen Temperaturan-
forderungen können gleichzeitig trans-
portiert werden. Insgesamt bewegen 
wir mit ca. 700.000 Lieferungen jährlich 
rund 129.000 Tonnen Lebensmittel.

Mit unseren drei Lagerstandorten sowie 
weiteren 14 Umladestationen, eine da-
von im Gewerbepark Hartl, in ganz Ös-

terreich und einer modernen LKW-Flotte 
sind wir optimal aufgestellt und können 
so unsere Kunden vom Stadtzentrum 
bis in abgelegene alpine Regionen in 
vorgegebener Zeit erreichen.

Unser zweites Standbein sind die nati-
onalen und internationalen Transporte. 
Hier bieten wir von Stückgut über 
Komplettlandung bis hin zu komplexen 
Logistiklösungen für frische und tiefge-
kühlte Lebensmittel, eben die gesamte 
Bandbreite österreichweit bzw. in ganz 
Europa an.

Wilhelm Leithner, Geschäftsführer

Kurz noch die Zahlen auf einen Blick:
Jährlicher Dienstleistungsumsatz: 	 EUR 64,6 Mio.
MitarbeiterInnen: 	 420
Kommissionierte Ware jährlich:	 100.000 Tonnen Tiefkühl

	 25.000 Tonnen Frisch
	 4.000 Tonnen Trocken

Lieferungen jährlich:	 550.000 an den Lebensmitteleinzel-
	 handel

	 100.000 an die Gastronomie
Ausgelieferte Rollcontainer jährlich:	ca. 1,2 Mio.

Weitere Informationen finden Sie unter www.tkl.at
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Wir wünschen Euch 
Frohe Weihnachten 

und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr! 

Die nächste Jahres-
hauptversammlung der 
Feuerhilfsstelle Groß-
hart und Umgebung 
findet erst wieder im 
Jänner 2016 statt.

Anfang November wurde mit der Auf-
schließung der 2 ha großen Gewerbeflä-
che im südwestlichen Teil des Gewerbe-
parks Hartl begonnen.  
Die Leitungen für die Wasserversorgung, 
die Regen- und Schmutzwasserbeseiti-
gung sowie  die Telefon- und Elektrover-
sorgung wurden verlegt. Des Weiteren 
wurde  eine neue Aufschließungsstraße  
hergestellt. Die Arbeiten wurden von 
der Fa. Ing. Manfred Weitzer, Neusiedl, 

und Preiß-Erdbewegung, Hartl,  durch-
geführt.  Die Schotterlieferung erfolgte 
von der Fa. Kirchengast in Tiefenbach.

Auf der neuen Gewerbeparkfläche er-
richtet die Firma Klausner Kühltrans-
porte GmbH einen neuen LKW- und 
PKW-Abstellplatz.   Die Firma KB-Logi-
stik  erweitert ihren Gewerbestandort 
mit Büro- und Lagerflächen.

Gewerbepark Hartl
Bürgerinformation
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Dein Körper und dein Geist haben er-
staunliche Fähigkeiten, für Gesundheit 
und Wohlbefinden zu sorgen.

Ich gebe einen Einblick in die faszi-
nierende Welt der Selbstregulation, in 
welcher Weise der menschliche Körper 
fähig ist ausgewogen für sich zu sorgen.
Mit der BodyTalk - Cortex-Technik, die 
du an diesem Abend erlernst, kannst du 
alle Körperfunktionen optimieren - an 
dir und deinen Lieben.

Einmal lernen - ein Leben lang nut-
zen!
Die Cortex-Technik wirkt entspannend 

auf das Gehirn und den Körper. Ein gut
funktionierendes Gehirn kann kla-
rer denken, der Organismus kann mit 
Stress besser umgehen und beachtet 
die Signale des Körpers.
Dein Körper spricht rund um die Uhr mit 
dir, hör´ ihm zu und ihr werdet mehr 
Freude miteinander haben!

BodyTalk System ist eine auf Bewusst-
sein basierende Gesundheitsfürsorge. 
Die Erfahrung zeigt, dass die Cortex-
Technik auch bei körperlichen und 
psychischen Symptomen effizient ein-
gesetzt werden kann - es erweitert und 
unterstützt alle Erste Hilfe Maßnahmen.

Ich freue mich auf deine Teilnahme!
Elisabeth Höfler

BodyTalk System - hör´ auf deinen Körper!

Termin: 29.12.2014, 19:30 Uhr
Ort: Gemeindeamt Hartl

Der Reinerlös aus den Freiwilligen 
Spenden kommt einem wohltätigen 
Zweck in der Gemeinde zugute.

Unsere Gemeindezeitung
Die neue Gemeindezeitung ist eine Regionszeitung der 
Gemeinden Großhart, Hartl und Tiefenbach. 
Die Zeitung erscheint 4 mal pro Jahr (März, Juni, Sep-
tember und Dezember). Als amtliche Mitteilung ergeht 
sie ausnahmslos an jeden Haushalt der drei Gemeinden. 
Die Gesamtauflage beträgt 900 Stück. Die Produktion 
erfolgt mit ökologischen Farben auf einem ungebleich-
ten Umweltschutzpapier. Das Redaktionsteam besteht 
aus Mitarbeitern aller drei Gemeinden.

Gemeinde Hartl: 03334/2522, gde@hartl.gv.at

Unsere aktuellen Tarife für Anzeigenschaltungen

Preiseliste für Inserate

Inserat Breite x Höhe (in mm) Netto-Preis  Nachlass *)

1/1 190 x 260 EUR 160,- -10%

1/2 190 x 127,5 / 92,5 x 260 EUR 110,- -10%

1/3 60 x 260 / 190 x 80 EUR 70,- -10%

1/6 60 x 127,5 EUR 40,- -10%

Spalte 60 60 x 60 EUR 20,- -10%

Spalte 30 60 x 30 EUR  15,- -10%

Alle Preise verstehen sich zuzüglich 5% Werbeabgabe und 20% MwSt. 
10% Nachlass bei einer Fixbuchung von mindestens 4 Schaltungen.

TIEFENBACH
696 EW

HARTL 
809 EW

GROSSHART
635 EW

1/1
190 x 260

1/3
60 x 260

1/2
190 x 127,5

1/6
60 x 127,5

1/2
92,5 x 260

Spalte 60
60 x 60

1/3
190 x 84

Spalte 30 
60 x 30

Anzeigentarifblatt

Bürgerinformation
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Aufgrund der Größe der neuen Gemein-
de und die Anzahl der zu ehrenden Ju-
bilare werden die Gratulationen der Ge-
meinde neu geregelt.

Die Gemeindevertreter (Bürgermeister, 
Gemeinderäte) werden ab dem Jahr 
2015 allen Gemeindebürgern ab dem 
75. Geburtstag zu ihrem runden Ge-
burtstag  (75, 80, 85, 90, 95 usw) gra-
tulieren und ein Geschenk überreichen.
In Zukunft werden alle Jubilare viertel-
jährlich zu einer gemeinsamen Geburts-
tagsfeier in einem Buschenschank oder 
einem Gasthof eingeladen. Diese Eh-
rungen finden abwechselnd in Großhart, 
Hartl oder Tiefenbach statt. Die Jubilare 
werden vom zuständigen Gemeinderat 
abgeholt und am Abend wieder nach 
Hause gebracht. Bettlägrige Personen 

werden auf Wunsch gerne besucht.  Da-
mit wollen wir auch die „Gleichaltrigen“ 
aller drei Gemeinden zu einem gemüt-

lichen Abend zusammenbringen, um 
auch so ein gegenseitiges Kennenler-
nen zu fördern.

Geburtstagsehrungen werden neu geregelt

Hörzer Karl und Ernestine feierten ihren 90.  und 80. Geburtstag 

Bürgerinformation

LFI-Vortrag: „Heilkräuter und 
Wildgemüse unserer hei-
mischen Wälder“

Termin:	 Di., 05.05.2015
Kursort:	 Teichschenke Groß-

hart
Beginn:	 09:00 – 13:00 Uhr

Kursbeitrag:	EUR 10,00/Person

LFI-Vortrag: „Essen mit gutem 
Gewissen“

Termin:	 Di., 13.01.2015
Kursort:	 Gemeindezentrum 

Tiefenbach
Beginn:	 19:00 Uhr
Referentin:	 Dipl.-Päd. Andrea 

Bauer
Anmeldung:	Geme indebäuer in 

Monika Taschner, 
Tel.: 0664/2495905

Kursbeitrag:	EUR 6,00/Person

LFI-Vortrag: „Partysnacks & Fin-
gerfood“

Termin:	 Do., 29.01.2015
Kursort:	 Neue Mittelschule Ka-

indorf
Beginn:	 18:00 Uhr
Referentin:	 Michaela Mauerhofer
Anmeldung:	Geme indebäuer in 

Beir. Ing. Maria Prem, 
Tel.: 0664/73014593

Kursbeitrag:	EUR 16,00/Person + 
Lebensmittelkosten

Ländliches Fortbildungsinstitut Steiermark

In den letzten Monaten wurden immer 
wieder Beschwerden geäußert, dass 
unsere Gemeindestraßen zu schnell be-
fahren werden. 

Geschwindigkeitsmessungen haben 
ergeben, dass die vorgeschriebenen 
Geschwindigkeitsbeschränkungen im 

Orts- bzw. im verbauten Gebiet sehr 
stark überschritten werden. 

Im Sinne der Verkehrssicherheit und 
auch der Lebensqualität der Anrainer 
ersuchen wir daran zu denken, dass un-
sere Gemeindestraßen keine Rennstre-
cken sind. 

Geschwindigkeit auf Gemeindestraßen
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Bürgerinformation

Auf der Sommertour der JVP besuchte 
Bundesobmann Sebastian Kurz auch 
die Gemeinde und die JVP Ortsgruppe 
Hartl. Bgm. Hermann Grassl und VBgm. 
Ing. Hans-Peter Spindler  begrüßten 
den Außenminister vor dem Gemein-
deamt und stellten ihm die Gemeinde 
Hartl und die Ökoregion vor. 

Anschließend begrüßten ihn 30 Jugend-
liche der JVP Ortsgruppen Hartl und 
Hofkirchen auf der Sportanlage der Ge-
meinde Hartl. 
 JVP-Obmann Patrik Kohl konnte in sei-

nen Grußworten auf  zahlreiche Projekte 
der Ortsgruppe Hartl verweisen. 
Der Bau des Beach-Volleyballplatzes, 
der neu geschaffene Jugendraum, das 
Jugendfest „Umiluan“, der Jugendwan-
dertag, der Jugendurlaub, das Faßtau-
benrennen oder  das Beach-Volleyball-
turnier sind Aktivitäten der Jugend von 
Hartl. 

Aufgrund dieser vielen Aktivitäten wur-
de die Ortsgruppe Hartl von Minister 
Kurz und JVP-Landesobmann Lukas 
Schnitzer besucht.

Außenminister Kurz besucht JVP Hartl

Außenminister Kurz mit den JVP-Mitgliedern von Hartl und Hofkirchen

Hans-Peter Spindler, Sebastian Kurz, Hermann 
Grassl, Lukas Schnitzer

Sommeraktivitäten für die Hartler Kinder
Ende August organisierte die Gemein-
de Hartl einen Kinderausflug. Die Reise 
ging heuer nach St. Margarethen am 
Neusiedlersee zum Familypark. Die vie-
len Attraktionen und Spielgeräte waren 
für die Kinder ein großes Erlebnis.  Bei 
wunderschönem Wetter waren die Kin-
der bemüht, möglichst viele Spielgeräte 
zu nutzen. Auf der Heimfahrt gab es 

dann noch eine Abschlussjause beim 
„Maci“ in Hartberg.
In der letzten Ferienwoche veranstal-
tete die Gemeinde Hartl gemeinsam 
mit dem Tennisclub Hartl wieder einen 
Tenniskurs. Ein fachkundiger Tennis-

lehrer konnte die Jugendlichen vom 
Tennissport begeistern. Bgm Hermann 
Grassl und Tennisclub Obmann Gerhard 
Nistelberger freuten sich, dass dieses 
Angebot von den Kindern angenommen 
wurde.



Dezember 2014 13

Auf Einladung der Gemeinde Tiefenbach 
trafen sich am 4. Dezember 2014 viele 
kleine „Konditorinnen“ und kleine „Kon-
ditoren“ im Gemeindezentrum zum Kek-
se backen. 
Es wurde geknetet, gerollt, ausgesto-
chen und gebacken. Bald schon duftet 
es im ganzen Haus herrlich nach Zimt, 
Nelken und Orangen. Mit ihren kleinen 
flinken Händen füllten und verzierten 
sie die Kekse. 

Zum Abschluss wurde im Beisein des 
Bürgermeisters Sepp Singer, der Eltern 
und der Initiatorin Monika Peheim von 
den Köstlichkeiten genascht! Da die 
Kinder so viel Spaß und Freude dabei 
hatten, wird das Kekse backen auch im 
nächsten Jahr wieder angeboten.

Bürgerinformation

Wir wünschen Euch 
Frohe Weihnachten 

und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr! 

1. Kinder-Weihnachtskeksebacken  

Seit fast 3 Jahren findet im Gemeinde-
amt  Hartl das 60+ Aktivtraining statt. 

Mit viel Spaß, Kommunikation, Gedächt-
nistraining, Bewegungsübungen erleben 
wir immer eine schöne Gemeinschaft 
und lernen uns auch besser kennen. 
Auf Basis wissenschaftlicher Erkennt-

nisse wird dabei geistige Frische auch 
für die Zukunft gesichert. 
Ein Einstieg in die Gruppe ist jederzeit 
möglich und ein Schnuppertraining na-
türlich kostenlos. 
Auch Männer sind herzlich willkommen.
Kontakt:
Elke Poron Telefon: 0664/60701512

60+ Aktivtraining

Familie Schneider wünscht frohe 
Weihnachten und ein Prosit Neujahr!
Wir laden Sie zu unserem mehrgängigen Silvestermenü 
sowie um Mitternacht zum gratis Sauschädelessen und 
einem Feuerwerk recht herzlich ein.

Sprechtage 2015
Sozialversicherung der Bauern

Bezirksbauernkammer Hartberg
jeweils von 8 – 12 Uhr

21. Jänner 2015
3. Februar 2015
18. Februar 2015
3. März 2015
18. März 2015
7. April 2015
15. April 2015

v.l.n.r 1. Reihe: Niklas Felberbauer, Sofia Gruber, 
Katharina Gruber und Selina Gutmann; v.l.n.r. 2. 
Reihe: Monika Peheim, Lilly Felberbauer und Isa-
bella Gruber; v.l.n.r. 3. Reihe: Valentina Zöhrer, 
Sabrina Schwarz, Bgm. Josef Singer und Marilen 
Siegl; außerdem anwesend waren Miriam und Lo-
renz Gratzer und Jonas Auer 

Allen Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürgern wünschen wir 

ein frohes, gesegnetes Weih-
nachtsfest und alles Gute, viel 
Gesundheit und Erfolg für 2015 

und einen guten Start in die neue 
Gemeinde.

Bgm. Josef Radl 
Bgm. Hermann Grassl 

Bgm. Sepp Singer



14 Zeitung der Gemeinden Großhart, Hartl und Tiefenbach

Wir möchten auf einige Beihilfen und 
Förderungen kurz hinweisen, damit man 
kein Geld verschenkt.

Fahrtenbeihilfe für Lehrlinge
 – wenn keine Lehrlingsfreifahrt möglich 
ist, erhält man zwischen Euro 46,-- und 
Euro 66,-- jährlich. Antrag im nachhi-
nein beim Finanzamt zu stellen.

Heimfahrtbeihilfe für Berufsschüler
– die Beihilfe beträgt zwischen Euro 19,-
- und Euro 58,-- pro Monat. Antrag nach 
Berufsschulbesuch beim Finanzamt 
stellen. Schulbesuchsbestätigung dafür 
notwendig.

Schulfahrtbeihilfe
– diese beträgt zwischen Euro 4,40 und 
Euro 39,40 pro Monat, sofern die Schü-
lerfreifahrt nicht in Anspruch genom-
men werden kann.

Pendlerbeihilfe
– zwischen Euro 92,-- und Euro 389,-- 
jährlich wären möglich. Antrag für 2013 
kann noch bis Ende dieses Jahres bei 
der Arbeiterkammer Steiermark gestellt 
werden, wenn das Bruttoeinkommen 
nicht höher als Euro 29.715,-- ist. Pro 
Kind erhöht sich das Einkommen um je-
weils Euro 2.972,--.

Schulbeihilfe von Arbeiterkammer
– Euro 200,-- ab dem 9.Schuljahr, ein 
Elternteil muss Arbeiterkammermitglied 
sein, Antrag muss bis 31.03.2015 ge-
stellt werden.
		
Studienbeihilfe von Arbeiterkam-
mer 
– Euro 240,-- einmalige Beihilfe für Stu-
dierende, ein Elternteil muss Arbeiter-
kammermitglied sein, Antrag muss bis 
31.03.2015 gestellt werden.

Zuschuss zum PKW-Fahrsicher-
heitstraining
– die Gemeinden gewähren allen Fahr-
schülern zum PKW-Fahrsicherheitstrai-
ning einen Zuschuss. Dieser ist in den 
Gemeindeämtern zu beantragen.

Mehrkindzuschlag ab dem 3. Kind
– dieser beträgt Euro 240,-- jährlich und 
ist im nachhinein beim Finanzamt zu be-
antragen.

Pendlerpauschale und Pendlereuro
– bei Arbeitgeber oder im Zuge der 
Arbeitnehmerveranlagung beantra-
gen. Für die Berechnung steht im 
Internet der Pendlerrechner unter  
https://www.bmf.gv.at/pendlerrech-
ner zur Verfügung.

Alleinverdienerabsetzbetrag für 
Vollerwerbslandwirte und alleiner-
ziehende Mütter
– bei einem Kind erhält man Euro 494,--, 
bei zwei Kindern Euro 669,-- und bei 
drei Kindern Euro 889,-- vom Finanzamt 
rückerstattet. 
Antragstellung fünf Jahre rückwirkend 
möglich.

Arbeitnehmerveranlagungen 
– vor allem jene Arbeitnehmer, die keine 
Lohnsteuer bezahlen (Teilzeitbeschäf-
tigte, Lehrlinge), sollten unbedingt eine 
Arbeitnehmerveranlagung durchführen. 
Die Rückerstattung beträgt zwischen 
Euro 110,-- und Euro 400,-- jährlich.

Gebührenfreiheit anlässlich der Ge-
burt eines Kindes
– unbedingt Staatsbürgerschaftsnach-
weis und wenn notwendig Reisepass 
noch vor Vollendung des 2.Lebens-
jahres ausstellen lassen. 
Kostenersparnis bei Staatsbürger-
schaftsnachweis Euro 48,50 und bei 
Reisepass Euro 30,--.

Für die Beratung und Beantragung 
stehen Ihnen die Gemeindeämter 
jederzeit tatkräftig zur Seite. Ver-
schenken Sie kein Geld!

Beihilfen- und Steuertipps
Bürgerinformation

Im Herbst wurde die gesamte Orts-
durchfahrt Auffen mit einer neuen As-
phaltdecke überzogen. Wo es zweck-
mäßig war, wurden auch die Gehsteige 
verlängert und die Ortsbeleuchtung er-
weitert.
Die Vorarbeiten, wie Schieber und 
Schächte heben bzw. erneuern, Ober-
flächenwasserableitungen neu herstel-
len, Gehsteige verlängern usw. hat die 
Firma Ing. Manfred Weitzer Bau GmbH. 
aus Neusiedl durchgeführt. 
Die Asphaltierungsarbeiten hat die Fir-
ma HTL-Bau GmbH. aus Lebring nach 
erfolgter Ausschreibung durch das Land 
Steiermark gemacht. 
Die Bankette wurden von der Firma DW-
Tech GmbH. aus Kaindorf hergestellt. 
Den Bankettschotter lieferte die Firma 
Kirchengast Schotterwerke GesmbH. 

aus Tiefenbach. 
Insgesamt wurden von der Gemeinde 

Großhart für diese Sanierung rund Euro 
245.000,-- aufgewendet.

Sanierung der Ortsdurchfahrt Auffen



Dezember 2014 15

Bürgerinformation

Durch die Fusion  der Gemeinden 
Großhart, Hartl und Tiefenbach wurde 
auch die Neustrukturierung der ÖVP 
Ortsgruppen notwendig. Im Gasthaus 
Zöhrer in Obertiefenbach fand der Fu-
sionsparteitag der ÖVP-Ortsgruppen 
Großhart, Hartl und Tiefenbach statt. 
Mit 62 Personen war der Parteitag sehr 
gut besucht. Die bisherigen Ortspartei-
obmänner Arno Kurz, Hermann Grassl 
und Eduard Forster brachten einen 
Tätigkeitsbericht über die bisherigen 
Aktivitäten der drei ÖVP-Ortsgruppen. 
Die Bürgermeister  Josef Radl, Her-
mann Grassl und  Josef Singer berich-
teten über die erledigten Vorhaben der 
Gemeinden in der letzten Gemeinde-
ratsperiode.
Bei der Neuwahl des Parteivorstandes 
der neugegründeten Ortsgruppe Hartl 
wurde der Hartler Bürgermeister Her-
mann Grassl in einer geheimen Wahl, 
die von Klubobmann Dr. Reinhold Lo-
patka geleitet wurde,  mit 98,36 % der 
gültigen Stimmen zum Parteiobmann 
gewählt.

Der neu gewählte Ortsparteiobmann 
Bgm. Grassl dankte für das Vertrauen 
und betonte, dass mit dem Gasthaus 
Zöhrer als Veranstaltungsort für den 
Parteitag der höchste Punkt in der neu-
en Gemeinde gewählt wurde, auch als 
ein Symbol für Aufstieg und Aufbruch. 

Er präsentierte künftige Projekte für die 
gemeinsame Gemeinde. Dazu zählen 
Betriebsansiedelungen im Gewerbege-
biet Hartl-Tiefenbach, Sicherung des 
Kindergartens in Auffen und der Schul-
standorte in Auffen und Hofkirchen, die 
Schaffung von Bauland, die Stärkung 
der Landwirtschaft, der Hochwasser-
schutz in Tiefenbach, die Weiterent-

wicklung des Großharter Naturteiches 
und die Straßenerhaltung. 
Abschließend appellierte er an die zu-
künftigen Verantwortsträger der neuen 
Gemeinde das Gemeinsame und Posi-
tive zu stärken und weiterzuentwickeln 
und ersuchte um konstruktive und er-
gebnisorientierte Arbeit für die neue 
Gemeinde.

Parteitag der ÖVP 
Großhart-Hartl-Tiefenbach

Parteiobmann:	 Bgm. Hermann Grassl
Stellvertreter:	 VBgm. Christian Sindlgruber
	 GR. Eduard Forster
Organisationsreferent:	 Bgm. Josef Radl
Kassier:	 Ing. Herbert Strahlhofer
Schriftführer:	 Franz Pußwald
Öffentlichkeitsarbeit:	 VBgm. Hans-Peter Spindler

Weitere Vorstandsmitglieder:	
Ludwig Zöhrer, Arno Kurz, Anton Peheim, Johann Samer sowie alle Gemein-
deräte

Vertreter der verschiedenen Berufsgruppen:
Wolfgang Karner, Josef Haas, Ing. Manfred Weitzer (Wirtschaft)
Reinhard Thaller, Jürgen Liendl, Martin Posch (Arbeitnehmer)
Sandra Baumgartner, Monika Taschner, Sabine Goger (Frauen) 
Hans-Peter Spindler jun, Johann König (Bauern) 
Helga Kratzer, Franz Spanner, Fritz Cividino (Senioren)
Patrick Kohl, Reinhard Thaller (Jugend)
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Beim Stöpseltreffen, das im Turnsaal 
des Kindergartens Auffen stattfindet, 
treffen sich die Jüngsten unserer Ge-
meinde mit Mama und/oder Papa (na-
türlich sind auch Oma und Opa mit ih-
ren „Kleinen“ herzlich willkommen) um 
gemeinsam 1 ½ Stunden zu verbringen 

und Spaß zu haben. Bei unseren Treffen 
haben wir schon vieles erlebt: Knierei-
terspiele, Lieder, Sprüche, Laternen ba-
steln, Nikolausfeier,… 

Ihr seid jederzeit herzlich willkommen 
mit euren kleinen „Schätzen“. 

Ich wünsche allen Lesern ein frohes, 
besinnliches Weihnachtsfest und einen 
guten Start ins neue Jahr!

Doris Gigler mit Anna und Stefan

Bürgerinformation

In Auffen konnte nach den Residenz-
Aufenthalten 2013 und 2014 von TEN 
DAYS-Künstler Manfred Safr (Bildende 
Kunst) eine „skulpturale, begehbare 
Landkarte der Region mit ihren Orten 
um die Feistritz“ in Form einer Dauer-
Leihgabe eingebracht werden. 

Möglich gemacht hat dies unter ande-
rem die interkommunale Zusammen-
arbeit der Gemeinden Grosshart-Hartl-
Tiefenbach und die finanzwirksame 
Unterstützung aus dem Fonds für länd-
liche Entwicklung und von Kunst im 
Öffentlichen Raum. Ein Dank auch an 
Familie Schneider für die Zurverfügung-
stellung des Grundstückes. 

Realisiert wurde das Projekt mit Unter-
nehmen aus der Region. Gebaut wurde 
mit dem sozioökonomischen Unterneh-
men LEO, welches Langzeitarbeitslosen 
neue Perspektiven bietet. Die Funda-
mente wurden von der Firma Ing. Man-

fred Weitzer Bau GmbH. hergestellt und 
die Malerarbeiten führte Malermeister 
Werner Maierhofer durch.  

Am besten betrachtet man das Werk 
vom Aussichtturm aus der Vogelper-
spektive. Aufmerksame Betrachter 
wertschätzen auch die verlängerte hi-
storische Sichtachse vom Boden aus: 

zwischen den poetischen Stätten Bank-
Kreuz-Baum (von Großsteinbach kom-
mend) und dem barocken Zwiebelturm 
der Kapelle Auffen. 

Am 25. Oktober wurde die Installation 
im Beisein von Ehrengästen seinem - 
auch kulturtouristischem Zweck - über-
antwortet. 

Übergabe der Skulptur „Feistritz : Inter-
pretation - kartografischer Raumkörper“

Stöpseltreffen in Auffen

Die weiteren Termine 
bis zum Sommer sind:

18.12.2014 
08.01.2015 
22.01.2015 
05.02.2015 
05.03.2015 
19.03.2015 
09.04.2015 
23.04.2015 
21.05.2015 
11.06.2015 

jeweils von 15.30 – 17.00 Uhr!
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Bürgerinformation

Nicht nur pflegebedürftige Menschen, 
sondern auch dessen pflegende Fa-
milien und Angehörige benötigen Un-
terstützung, denn sie nehmen große 
Belastungen auf sich und leisten einen 
gesellschaftspolitisch äußerst wert-
vollen Beitrag. Zweifellos ist die Pflege 
daheim für alle Beteiligten eine große 
Herausforderung. Je nach Gesundheits-, 
Lebens- oder Familiensituation ist jede 
Pflegesituation verschieden. Zusätzlich 
spielen finanzielle Voraussetzungen und 
die Wohnsituation eine wichtige Rol-
le. In den letzten Jahren wurden einige 
Neuerungen für pflegende Angehörige 
beschlossen.

Zuwendungen für pflegende Ange-
hörige
Pflegende Angehörige, die eine pflege-
bedürftige Person mindestens ein Jahr 
pflegen,
•	 mit mindestens Pflegegeld der Stu-

fe 3; 
•	 einen nahen Angehörigen mit einer 

nachweislich demenziellen Erkran-
kung und mit einem Pflegegeld zu-
mindest der Stufe 1;

•	 oder einen minderjährigen nahen 
Angehörigen mit einem Pflegegeld 
zumindest der Stufe 1;

können bei Krankheit, Urlaub, Erholung 
u. Ä. beim Sozialministeriumservice ein 
Ansuchen auf Zuschuss zu den Kosten 
der privaten oder professionellen Er-
satzpflege stellen. 

Förderbar ist nur eine Ersatzpflege von 
mindestens einer Woche.
Bei demenziell erkrankten Personen 
und bei minderjährigen Pflegebedürf-
tigen ist die Förderung bereits für eine 
Ersatzpflege von mindestens 4 Tagen 
möglich.
Nur nachgewiesene Kosten können be-
rücksichtigt werden.

Kostenlose Selbstversicherung (SV) 
in der PV für pflegende Angehörige
Wenn man zu Hause jemanden pflegt, 
gibt es die Möglichkeit einer kosten-
losen Pensions-Selbst-Versicherung.

Pflegekarenz/Familienhospiz-
karenz
Seit 1.1.2014 gibt es die Möglichkeit 
mit dem Arbeitgeber eine Pflegekarenz/
Pflegeteilzeit (1 bis 3 Monate) oder Fa-
milienhospizkarenz/Teilzeitkarenz (3-5 
Monate) zu vereinbaren.
Der zu pflegende Angehörige muss Pfle-
gegeld der Stufe 3 beziehen, demenziell 
Erkrankte und minderjährige Personen 
Pflegegeld der Stufe 1. 
Die Höhe des Pflegekarenzgeldes ge-
bührt grundsätzlich in der Höhe des Ar-
beitslosengeldes.

Weitere Informationen zu all diesen 

Themen und Antragsformulare finden 
sie auf der Homepage des Bundessozi-
alamtes unter folgender Adresse: www.
sozialministeriumservice.at/site/Pfle-
ge 

Pflegegeld NEU:
Ab 1.1.2015 werden die Zugangsbe-
stimmungen für die Pflegestufen 1 und 
2 geändert.
Für Stufe 1 wird man künftig 65 Stun-
den, für Stufe 2 künftig 95 Stunden 
Pflegebedarf nachweisen müssen. Nie-
mand aber, der bereits Pflegegeld be-
zieht, verliert es dadurch und wird auch 
nicht zurückgestuft.

Die  erfreuliche Nachricht ist, dass ab 
1.1.2016 das Pflegegeld in allen sie-
ben Stufen um 2 Prozent erhöht wird.

Pflege zu Hause 

Höhe der finanziellen Unterstützung:
•	 bei Pflegegeld der Stufe 1-3: EUR 1.200,-
•	 bei Pflegegeld der Stufe 4: EUR 1.400,-
•	 bei Pflegegeld der Stufe 5: EUR 1.600,-
•	 bei Pflegegeld der Stufe 6: EUR 2.000,-
•	 bei Pflegegeld der Stufe 7: EUR 2.200,-
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Die ÖWGes errichtete in Auffen zwei 
Siedlungshäuser mit jeweils fünf Woh-
nungen. 
Diese beiden Häuser werden in den 
nächsten Monaten bezugsfertig sein. 
Es wurden 6 Dreizimmerwohnungen mit 
etwa 73 m² bzw. 77 m² und 4 Vierzim-
merwohnungen mit etwa 89 m² Wohn-
nutzfläche gebaut. Die Wohnungen ha-
ben im Erdgeschoß eine Terasse sowie 
einen Privatgarten und im Obergeschoß 
einen Balkon. Jede Wohnung ist über 
einen barrierefreien Zugang erschlos-
sen und mit einer Wohnraumlüftung mit 
Wärmerückgewinnung ausgestattet. Für 
jede Wohnung ist auch ein überdachter 
PKW-Abstellplatz sowie ein nicht über-
dachter Abstellplatz vorgesehen. Be-
heizt werden die Wohnungen mit einer 
Pelletsheizung.

Interessierte Wohnungswerber können 
sich jederzeit im Gemeindeamt über die 
Wohnungen informieren oder gleich di-

rekt mit der ÖWGes, Frau Edith Degen, 
Tel. 0316/8055-520 Kontakt aufneh-
men. 

Bürgerinformation

Nachdem die Kläranlage Großhart be-
reits seit 1990 in Betrieb ist, musste 
im heurigen Herbst der Bodenfilter 
beim Nachklärbecken erneuert werden. 
Gleichzeitig wurde auch eine neue Um-
zäunung errichtet. Somit ist sicherge-
stellt, dass auch weiterhin beste Werte 
bei der Reinigung der Abwässer erzielt 
werden können.

Die Kosten hierfür betrugen knapp Euro 
18.000,-- und wurden aus Fördergel-
dern des Landes, Anschlussgebühren 

und Rücklagen finanziert.
Gleichzeitig wurden auch sämtliche Ka-
nalleitungen in Auffen und Neusiedl mit 

der Firma BGS AWA aus Graz gereinigt. 
Hierfür sind Kosten von Euro 4.628,-- 
entstanden.

Sanierung Kläranlage Großhart

Siedlungshäuser in Auffen

Mitte November wurde mit dem Bau 
eines neues Radweges Richtung Ka-
indorf begonnen. Der Radweg beginnt 
beim Gewerbepark Hartl und wird neben 
der Bundesstraße neu angelegt. Der 2,5 
m breite Radweg wird bis zur alten Bun-
desstraße neu errichtet und  führt  dann 
über die alte B 54. Bei der Abbiegespur 
Frauenhofen wird von der Gemeinde 
Kaindorf der Radweg auch neben der 
Bundesstraße bis zur VW-Werkstätte 
Ebner  neu angelegt. Über den Tiefen-
bach wird eine neue Wirtschaftsbrücke 

errichtet.  Mit dieser Maßnahme soll die 
Verkehrssicherheit für alle Radfahrer, 

im besonderen für unsere Kinder, er-
höht werden.

Neuer Radweg von Hartl nach Kaindorf
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Bürgerinformation

Anlässlich des Begräbnisses von Herrn 
Alois Schweighofer aus Kopfing wurden 
Euro 100,-- und des Begräbnisses von 
Frau Theresia Weber aus Kundegraben 
Euro 185,-- für die Renovierung der Ka-
pelle in Auffen gespendet.
Die Gemeinde Großhart möchte sich 

auf diesem Wege nochmals recht herz-
lich bedanken! 

Ein aufrichtiges Vergelt´s Gott auch all 
Jenen, die anlässlich von Taufen, Hoch-
zeiten und Dankgottesdiensten für un-
sere Kapelle gespendet haben.

Spenden für die Kapelle 
Auffen

Asphaltierung des Gehsteiges in  Hartl-Ort

Der Ausbau der Gemeindestraßen ist in  
der Gemeinde Hartl jedes Jahr ein wich-
tiges Thema.  Im heurigen Jahr wurden 
wieder drei Wege neu asphaltiert. Der 
Hartlweg, der Kröllweg und der Finkweg 
wurden auf einer Länge von 1200 lfm 
mit einem neuen Asphaltbelag verse-

hen. 
Im Bereich der Siedlung Hartl-Ort wur-
de ein Gehsteig errichtet und die Auf-
schließungsstraße wurde ebenfalls neu 
asphaltiert.  Die Asphaltierungsarbeiten 
wurden im heurigen Jahr von der Fa. 
Swietelsky aus Pöllau  durchgeführt. 

Wegebau in Hartl

Frohe Weihnachten 
und einen guten Rutsch 

ins neue Jahr! 

Fuchs Roswitha aus Nörning wurde 
bereits zum 5. Mal Bezirksmeisterin 
des Bezirkes Hartberg im ÖKB - Be-
zirkscup im Zimmergewehrschießen. 
Nach den Erfolgen in den vergange-
nen  drei  Jahren, konnte sie auch 
heuer  wieder ihrer Favoritenrolle 
gerecht werden, und gewann ein-
drucksvoll diesen gut besetzten 
Wettbewerb.

Beim Schlussbewerb gewann Roswi-
tha Fuchs auch das Finalschießen, 
zudem nur die 8 besten Schützen 
des Jahres zugelassen sind. 

Fuchs Roswitha 
ÖKB-Bezirks-
siegerin
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Bürgerinformation

Anfang August wurde in Hartl-Ort im 
Rahmen eines Dorffestes ein neuer Kin-
derspielplatz eröffnet. 
Der Spielplatz liegt im neuen Siedlungs-
bereich direkt hinter dem Hofwaldstü-
berl Puffing. Bgm. Hermann Grassl be-
tonte in der Eröffnungsfeier, dass dieser 
Spielplatz auch als Begegnungszone 
für Eltern und Kinder dient und den Ge-
meinschaftsgeist fördert. Er bedankte 
sich  beim Gemeindearbeiter Christian 
Hierzer und bei allen Helfern, die bei der 
Errichtung mitgearbeitet haben. Sehr 
erfreulich ist, dass dieser neue Spiel-
platz von den Kindern sehr gut genutzt 
wird. 

Spielplatzeröffnung

Seit dem Jahr 1993 findet alljährlich im 
September der Vierkampf mit Sturm-
verkostung, veranstaltet von der ÖVP 
Ortsgruppe Großhart, statt. Trotz des 
regnerischen Wetters konnte Bgm. 
Josef Radl zahlreiche Gäste begrüßen. 
Erstmals mussten die Bewerbe – Dosen 
werfen, Nüsse schlagen, Basketballwer-
fen und Pfeilschießen – in der Festhalle 
ausgetragen werden.

Bei der Einzelwertung der Herren siegte 
Manfred Stöckl aus Eggendorf vor Ha-
rald Janisch aus Neusiedl. Markus Sa-
mer aus Großhart und Karl Weinzettl 
aus Auffen belegten die Plätze drei und 
vier.
Die Damenwertung konnte dieses Jahr 
Larissa Konrad aus Hartberg für sich 
entscheiden. Den zweiten Platz belegte 
Beatrice Mild aus Oberlimbach vor Julia 
Tödtling aus Neusiedl und Elfriede Sa-
mer aus Großhart. 
Der Kinderbewerb wurde dieses Jahr 
von Michele Mild aus Großhart gewon-
nen. Den zweiten Platz belegte Fabian 
Griesbacher aus Neusiedl. Dritter wur-
de Timo Sindlgruber aus Großhart und 
Vierter Christian Schiffer aus Linzbüchl. 

Der Gemeindevorstand mit Bürgermei-
ster Josef Radl, Vizebürgermeister Chri-
stian Sindlgruber und Gemeindekassier 
Manfred Riegebauer sowie Festobmann 
Franz König konnten den Siegern sehr 
schöne Preise überreichen. 

Vierkampf

Mit großer Freude wird der neue Spielplatz angenommen
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Bürgerinformation

Im Rahmen eines Firmenfestes fei-
erten Michaela und Manfred Mock im 
Kreis ihrer Mitarbeiter sowie mit zahl-
reichen Kunden und Wegbegleitern das 
zehnjährige Jubiläum ihrer Firma MM 
Kanal-Rohr-Sanierung. Als Ehrengäste 
konnten unter anderem der Direktor 
des Wirtschaftsbundes Steiermark Kurt 
Egger, Wirtschaftskammer-Regional-
stellenleiter Florian Ferl sowie der Ge-
meindevorstand, an der Spitze Bgm. 
Hermann Grassl, begrüßt werden.

Die Firma MM Kanal-Rohr-Sanierung 
hat sich in den letzten zehn Jahren 
in den Bereichen Rohrsanierung und 
Bauwerkinstandsetzung mit einem  
innovativen System österreichweit und 
im angrenzenden Ausland einen Na-
men gemacht, in jüngster Zeit wird ein 
weiterer Schwerpunkt auf den Bereich 
Sanierung von Trinkwasseranlagen ge-
legt. Zuerzeit werden 28 Mitarbeiter 
beschäftigt, mehrere davon schon seit 

der Firmengründung im Jahr 2004. „Die 
Treue und der Einsatz der Mitarbeiter 
sind auch ein wesentlicher Teil unseres 
Erfolgs“, so Manfred Mock.

Dir. Egger betonte den Stellenwert mit-

telständischer Unternehmen, die die 
Basis für die steirische Wirtschaftskraft 
ausmachen. Bgm. Grassl bezeichnete 
die Firma MM Kanal-Rohr-Sanierung als 
Vorzeigebetrieb für den Gewerbepark 
Hartl und für die Region.

Firma MM feiert 10-Jahr-Jubiläum

Die Firma Käfer Reisen eröffnete im 
Gewerbepark Hartl ein neues Büro. Im 
Rahmen eines Frühschoppens wurde 
der neue Betriebsstandort vorgestellt.  
Bgm. Hermann Grassl, Vzbgm. Hans 
Peter Spindler sowie Gemeindekassier 
Herbert Strahlhofer bedankten sich für 
das Vertrauen in den neuen Standort 
und wünschten dem gesamten Team 
einen guten Geschäftserfolg.

Akuter Platzbedarf aufgrund der Expan-
sion veranlasste die Kaindorfer Firma 
Käfer Reisen dazu, im Gewerbepark in 
Hartl ein eigenes Büro zu eröffnen. Ge-
feiert wurde die Eröffnung mit einem 
zünftigen Frühschoppen.

Als Gratulanten stellten sich auch die 
Mitglieder des Gemeindevorstandes 
von Hartl, Bgm. Hermann Grassl, 
Vzbgm. Hans Peter Spindler und Ge-
meindekassier Herbert Strahlhofer 
ein. Angeboten werden von der Firma 
Käfer Reisen unter anderem günstige 
Flughafentransfers nach Graz, Wien, 

Salzburg und München, auf Wunsch im 
VIP-Bus, Krankentransporte und Ambu-
lanzfahrten, Schülertransporte, die Ver-

mietung von Neunsitzer-Kleinbussen (B-
Führerschein) sowie Busse von 9 bis 80 
Sitzplätzen für Gruppenreisen.

Käfer Reisen eröffnet im Gewerbepark 
Hartl
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Durch die Gemeindefusion  wurde es 
notwendig im Gemeindeamt Hartl neue 
Arbeitsplätze für die MitarbeiterInnen 
aus Großhart und Tiefenbach zu schaf-
fen. Aus diesem Grund entschloss sich 
der Gemeinderat, einen Umbau des Ge-
meindeamtes und des Bauhofes vorzu-
nehmen. 
Ein Teil der bestehenden Garage im 
vorderen Trakt des Gemeindeamtes 
wurde zu 2 Büroräumen umgebaut. Die 
neuen Büroräume sind vom Vorraum 
aus behindertengerecht begehbar und 
werden von den neuen Mitarbeitern 
aus Großhart und Tiefenbach genutzt. 
Als Ersatz für die verloren gegangenen 
Garagenplätze wurde im Anschluss an 
das Altstoffsammelzentrum ein zwei-
teiliger Garagenzubau errichtet. Dieser 
Garagenzubau wurde auch im Hinblick 
auf die größere Fläche und das größere 
Wegenetz der Gemeinde entsprechend 
geplant und gebaut.
Die 25-Jahre alte Gasheizung wurde 
demontiert und durch eine umwelt-
freundliche Pelletsheizung im Bereich 
der WC-Anlagen, auf der Hinterseite des 
Gemeindeamtes,  ersetzt. Des Weite-
ren wurden verschiedene Sanierungs-
maßnahmen wie z.B. bestehende alte 
Leitungen auszutauschen und EDV-
Anlagen zu erneuern, durchgeführt. Im 
Bauhofbereich wurde ein neuer Kühl-
raum, der für die Veranstaltungen im 
Bauhof genutzt werden kann, errichtet. 

Weiters wurde ein Schank- und Küchen-
bereich für die Feste errichtet, um die 
hygienischen Auflagen erfüllen zu kön-
nen. Dieser Küchenbereich wird auch 
als Aufenthaltsraum von den  Bauhof-
mitarbeitern genutzt.
Im Frühjahr des nächsten Jahres wird 

auch der Außenbereich vor dem Ge-
meindeamt neu gestaltet.

Alle Leistungen wurden ausgeschrieben 
und an den Bestbieter vergeben. 
Der Umbau ist nur durch die hohe För-
derung des Landes Steiermark möglich.

Bürgerinformation

Folgende Firmen wurden mit den Arbeiten beauftragt:
Baumeister und Zimmermeisterarbeiten:	 Fa. Kulmer, Pischelsdorf
Dachdecker und Spenglerarbeiten:	 Fa. Almer, Pöllau
Heizung- und Sanitär:			   Oekotech Zupancic, Hartl
Fenster:					    Christian Sindlgruber, Großhart
Tore:					     Fa. Zisser, Gewerbepark Hartl
Tischlerarbeiten:				   Josef Spanner, Großhart
Elektroinstallationen:			   Stadtwerke Hartberg
EDV, Netzwerke:				   Fa. Neuhold, Graz
Fliesen:					    Fa. Matthias Janisch, Hartl

Der diesjährige Tiefenbacher Gemein-
deausflug fand am 25. Oktober 2014 
bei schönem Herbstwetter statt und 
führte in die Wachau nach Niederös- 
terreich.
Der erste Programmpunkt des Aus-
fluges war eine Stiftsbesichtigung mit 
Führung des Benediktinerstifes Melk. 
Im Anschluss wurden noch die Stiftskir-
che und die Außenanlagen des Stiftes 
besichtigt. Nach dem Mittagessen im 
Gasthof „Zur Post“ in Melk führte die 
Ausflugsfahrt mit dem Bus durch die 
Wachau (Melk, Spitz, Dürnstein) nach 
Krems an der Donau. In Krems wurde ei-
ner der bekanntesten Weinbaubetriebe 
Österreichs „Winzer Krems, Sandgrube 

13“ mit einer sehr interessanten Füh-
rung und Weinverkostung besichtigt.
Zum Abschluss des sehr schönen und 

interessanten Ausfluges wurde der Bu-
schenschank „Hammerl-Sterz“ in Klein-
schlag bei Eichberg besucht.

Gemeindeausflug Tiefenbach

Umbau des Gemeindeamtes  in Hartl
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Bürgerinformation

Ende Juli besuchten die  Spitzen der 
Agrarpolitik die Gemeinde Hartl und 
die Ökoregion. Bundesminister Dipl. 

Ing. Andrä Rupprechter wurde im Bei-
sein von Landesrat Johann Seitinger,  
Klubobmann Reinhold Lopatka, Vizeprä-

sidentin Maria Pein und Kammerobmann 
Johann Reisinger das Humusprojekt der 
Ökoregion in der Schirnhofer-Lounge 
präsentiert. Anschließend   wurde  den 
Spitzenpräsentanten der Landwirt-
schaft die praktische Umsetzung des 
Humusprojektes am  Betrieb von VBgm. 
Hans-Peter Spindler gezeigt.
Die nächste Besichtigung fand beim 
Legehennen-Betrieb der Familie Kohl in 
Hartl statt. 150 Bauernbund- und Jung-
bauernvertreter diskutierten mit dem 
Minister zum Thema „Deine Ideen für 
unseren ländlichen Raum“.  Der Minister 
betonte, dass der ländliche Raum ein 
unverzichtbarer Lebens-, Wirtschafts- 
und Erholungsraum ist. Daher wurde 
auch im Regierungsprogramm die Erar-
beitung eines „Masterplans Ländlicher 
Raum“ fixiert, der die Kaufkraft stärken, 
durch gezielte Standortpolitik Arbeits-
plätze schaffen und die Erreichbarkeit 
sicherstellen soll.

Minister Rupprechter besucht Ökoregion

Bgm. Hermann Grassl, VBgm. Hans-Peter Spindler, Gemeindekassier Herbert Strahlhofer und BB-Obmann  
Johann Kohl dankten dem Minister für seinen Besuch

Damen- und Stelzenpreisschnapsen des 
Sparverein „Bergspitze“
Wie alljährlich fand in der Zeit vom 20. 
bis 22. November 2014 das schon tra-
ditionelle Stelzenschnapsen und am 
22. November 2014 das Damenpreis-
schnapsen im Gasthaus-Café Zöhrer 
in Obertiefenbach statt. Das sehr gut 
besuchte Schnapserturnier wurde wie 
alljährlich vom Sparverein „Bergspitze“ 
organisiert.
Beim Damenpreisschnapsen sorgte 
Schiedsrichter Alexander Gaugl wieder 
für einen reibungslosen Ablauf. Die Ge-

winner der Hauptpreise erhielten Geld-
preise. Die Geschenkskörbe wurden 
von den Damen des Sparvereins zusam-
mengestellt. Wir möchten uns bei allen 
Sponsoren bedanken.

Die Hauptpreise (1. – 8.) gingen an: 
Sabine Fuchs (1. und 2.), Hilde Wedam 
(3. und 8.), Resi Thaller (4.), Hermie Ci-
vidino (5.), Karina Paul (6.) und Kathrin 
Schützenhöfer (7.).
Die Trostpreise (9. – 16.) gingen an: 

Resi Thaller, Sabine Fuchs, Erna Winter, 
Maria Laschet, Peperl Grabmayer, Eva 
Lederer, Ingrid Lechner und Gerti Thal-
ler.
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Neues aus dem Kindergarten Auffen

Als langsam die Tage kürzer wurden, 
begannen wir im Kindergarten mit den 
Vorbereitungen auf unser Laternenfest. 
Mit großer Sorgfalt wurden die Later-
nen gebastelt, Lieder einstudiert und 
Kekse gebacken. Im heurigen Jahr be-
gleiteten uns Geschichten und Lieder 
der Eule durch die Laternenzeit. Das La-
ternenfest ist für die Kinder jedes Jahr 
ein großes Ereignis. Bei sehr schönem 
Herbstwetter durften wir dann gemein-
sam unser Fest feiern. Die Schulanfän-
gerkinder waren besonders stolz eine 
Rolle im Martinsspiel zu übernehmen, 
oder einen kurzen Text durch das Mi-
krofon zu sprechen. Nach einem Later-
nenumzug überraschten wir die Kinder 
mit einem Märchen, gespielt als Schat-
tentheater. Danach ließen wir das Fest 
mit selbstgebackenen Striezerln, Leb-
kuchen  und warmen Getränken aus-
klingen. 

„Leise, leise, kommt die Weihnachts-
zeit“ so klingt es nun im Advent am Vor-
mittag durch den Kindergarten, wenn 
wir uns im Morgenkreis gemeinsam auf 
die Weihnachtszeit einstimmen. Wir ent-
zünden die Kerzen am  Adventkranz und 

hören eine Adventkalendergeschichte. 
Natürlich warten die Kinder gespannt 
auf das tägliche Öffnen des Advent-
briefleins, welches uns verrät wer an 
diesem Tag im Kindergarten den Leb-
kuchen vom Adventkalender nehmen 
darf. Im heurigen Jahr begleitet uns der 
Engel durch die Adventzeit. Wir hören 
die Geschichte von Engel Berti, der he-
rausfinden will, wie die Menschen Weih-
nachten feiern. Jeden Tag landet der 

kleine Engel woanders. Einmal im Regal 
eines Supermarktes zwischen Schoko-
weihnachtsmännern, in verschiedenen 
Wohnungen oder in der Kirche. 
Wir haben im Kindergarten eine Engelfi-
gur der Weihnachtskrippe aus der Pfarr-
kirche Bad Waltersdorf zu Besuch. Die-
sen dürfen wir mit einem kurzen Beitrag 
vor der Messe an einem Adventsonntag 
in die Kirche bringen und zur Krippe 
stellen. Ein besonderer Höhepunkt wird 
natürlich das Krippenspiel, welches wir 
mit den Kindern für die Kinderchristmet-
te üben.
Zu den besonders spannenden Tagen 
im Advent gehört das Nikolausfest. Wir 
bereiten uns natürlich mit Liedern und 
Gedichten auf den Besuch vor. Beson-
ders im Vordergrund stehen aber auch 
die Legenden des Bischofs Nikolaus, 
in denen die Kinder erfahren können 
warum der Nikolaus zu den Kindern 
kommt, wer Nikolaus war, wo er gelebt 
hat, warum er Bischof wurde und auch 
heute noch gefeiert wird. 

Wir wünschen allen eine besinnliche Ad-
ventzeit und ein schönes Weihnachts-
fest!

Kindergarten
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Schulen

Volksschule Kaindorf

Seit Schulbeginn gibt es in der Volks-
schule Kaindorf wieder sechs Klassen. 
Neu ist die Führung einer Familienklas-
se, in der die Kinder der ersten und 
zweiten Schulstufe gemeinsam und 
voneinander lernen. 

In der Herbstzeit war viel los! Die Volks-
schule Kaindorf beteiligte sich an eini-
gen Projekten rund um Kindersicherheit 
und ließ auch andere Themen ganzheit-
lich in den Unterricht einfließen. 
Höhepunkt für die vierten Klassen wa-
ren die Projekttage in Ratten, die dan-
kenswerterweise von den Gemeinden 

unterstützt wurden. 
Unter dem Motto „Warum in die Fer-
ne schweifen...“ genossen die Schüle-
rinnen und Schüler drei aufregende und 
abwechslungsreiche Tage im Joglland. 
Von Wanderungen in der Waldheimat 
auf den Spuren Peter Roseggers über 
ausgiebiges Kennenlernen der Pferde 
am Ponyhof bis hin zu spannenden 
Abenteuern und Spielen bei Lagerfeuer 
und Gitarrenklängen war für jeden et-
was Besonderes dabei.

Die Volksschule Kaindorf bietet den 
Kindern als „Gesunde Schule“ ein breit 
gefächertes Angebot an Projekten und 
Themen, unter anderem die Zahnpro-

phylaxe, Sicherheit im Straßenverkehr 
(„Hallo Auto“ und Co-Pilotentraining mit 
den Savety-Guides) und „gesunde Jau-
se“.

Besonders das bewegte und gehirn-
gerechte Lernen ist im Schulalltag ein 
wichtiger Bestandteil des Unterrichts. 
Die Kooperation mit der Steirischen 
Sportakademie ermöglicht außerdem 
intensive und spezifische Trainingsein-
heiten  im Rahmen des Sportunterrichts. 
Sollte es die Schneelage ermöglichen, 
sind noch zwei Tage mit Wintersportan-
gebot geplant.

Auch Feste und Brauchtum aus dem Jah-
reskreis werden in der Schule bewusst 
erlebt. Die Kinder der ersten Klasse 
banden den Adventkranz für die Schule. 
Bei einer stimmungsvollen Feier in der 
Aula wurden alle Kränze der einzelnen 
Klassen von Pfarrer Orthofer gesegnet 
und die ersten Kerzen entzündet.
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 „Wir sagen euch an…“
Advent (lateinisch adventus „Ankunft“), 
eigentlich Adventus Domini (lat. für An-
kunft des Herrn), bezeichnet die Jah-
reszeit, in der die Christenheit sich auf 
das Fest der Geburt Jesu von Nazareth, 
Weihnachten, vorbereitet. Die Christen 
gedenken der Geburt Jesu und feiern sie 
als Menschwerdung Gottes… Mit dem 
ersten Adventsonntag beginnt auch das 
neue Kirchenjahr.(s. Wikipedia)
Die Schülerinnen und Schüler der VS 
Auffen, das Team der Schule und eine 
sehr große Zahl an Besuchern feierten 
am 29. November 2014  im festlich 
geschmückten Turnsaal der Schule ge-
meinsam den Beginn der Adventzeit.
Mit adventlicher Musik und einem die 
Gedanken anregenden Gedicht erfolgte 
eine Einstimmung auf diese Veranstal-
tung. „Wir sagen euch an den lieben 
Advent…“ - mit dem Singen der ersten 
Strophe dieses bekannten Liedes en-
dete die anschließende Adventkranz-
segnung durch Herrn Pfarrer Otto Trei-
ber. Danach folgten besinnliche Lieder, 
zum Innehalten anregende Gedichte, 

feierliche Instrumentalstücke, ein erfri-
schender Tanz und wunderschön dar-
gebrachte Theaterstücke  der Schüler 
und Schülerinnen aller Schulstufen. Im 
Anschluss an die von den Kindern mit 
großer Begeisterung auf die Bühne ge-
brachten Beiträge gab es eine köstliche 
Stärkung für die Schülerinnen/ Schüler 
und für alle Gäste. Diese Adventjause, 
bei der die ersten Weihnachtsbäcke-
reien des Jahres genossen wurden, wur-
de - wie alljährlich -  in dankenswerter 
Weise vom Elternverein der VS Auffen 
organisiert und betreut.
Eine interessante Auswahl an Bü-
chern lud bei der Buchausstellung zum 
Schmökern und eventuellen Bestellen 
ein. Beim Besuch der Werkausstellung 
konnten die Gäste einen Einblick in die 
große Geschicklichkeit der Kinder ge-
winnen.
Ein herzliches DANKE allen, die zusam-
men geholfen haben und dazu beigetra-
gen haben, dass diese Feier zu einem 
wunderschönen, besinnlichen Fest wer-
den konnte! Ein herzliches DANKE an 
alle, die zu uns gekommen sind, denn 

in solch einer Gemeinschaft zu feiern ist 
etwas ganz besonders Schönes!

Was ich alles kann ... 
Am 17. November 2014 gastierte 
der bekannte Märchenerzähler Folke 
Tegetthoff in der Hartberghalle. Die 
Schülerinnen und Schüler der VS Auf-
fen konnten zum Glück dabei sein! Sie 
wurden in dankenswerter Weise vom 
Elternverein der Schule unterstützt, der 
die Kosten für die Fahrt übernahm.
Gemeinsam machten sich alle auf eine 
musikalische Fantasiereise um die gan-
ze Welt: Roberto Spazzo - ein frecher, 
kleiner, erzählfreudiger Vogel- traf sich 
mit einer Kuh auf einen Plausch. Sie phi-
losophierten darüber, ob es ein Tier auf 
der Welt gäbe, das einfach alles kann. 
Und so flogen die Zuhörer/innen  zu-
sammen mit dem musizierenden Trio- 
Gemärch auf den Flügeln des Fantasie-
Liedes rund um den Erdball. In Afrika 
trafen die Kinder einen Löwen, in Eur-
opa eine Ziege, in Amerika ein Krokodil 
und im Orient eine Katze. 
Zum Abschluss sangen alle Gäste mit 

Volksschule Auffen
Schulen
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den Tieren das „Was wir gemeinsam 
können – Lied“.
Und eines merken sich alle Besucher/
innen dieser verzaubernden Veranstal-
tung ganz bestimmt: 
Mit den Augen der Fantasie ist (fast) al-
les möglich!

Herbstzeit- Wanderzeit
„Das Wandern ist des Müllers Lust…“- 
so heißt es in einem althergebrachten 
Volkslied, das wir wohl alle schon ein-
mal gesungen haben.
In der dritten wie auch in der vierten 
Schulstufe sind die Schüler und Schü-
lerinnen der VS Auffen drei Mal pro 
Schuljahr auf Wanderschuhen unter-

wegs. Der erste dieser drei Wandertage 
findet alljährlich in den ersten Schulwo-
chen statt. Da das Wetter in dieser Zeit 
schon unbeständig zu werden beginnt, 
ist es immer mit einem Bangen verbun-
den, ob man wohl einen wettermäßig 
schönen Tag erwischen wird. In diesem 
Schuljahr wählten wir den 19.Septem-
ber 2014 – und wir erlebten einen herr-
lichen Vorherbsttag!
Bei mildem Wetter marschierten die 
Schülerinnen und Schüler, Herr Altbür-
germeister Ehrenschüler Hans Spanner 
sowie die Pädagoginnen Josefine Tram-
per und Julia Maurer frohgemut über 
Hartl und Hochstadl zum idyllisch gele-
genen Maria Fieberbründl. 

In der nach der umfassenden Renovie-
rung in neuem Glanz und großer Schön-
heit erstrahlenden Kirche erhielten die 
Schülerinnen und Schüler eine äußerst 
interessante und nette Führung durch 
Herrn Pater Konrad. Abschließend 
spielte er uns kirchliche Lieder auf der 
Orgel vor – wir möchten uns auf diesem 
Wege noch einmal herzlich für diese alle 
begeisternde Führung  bedanken!
Die Kinder befüllten im Anschluss daran 
mitgebrachte Flaschen mit dem heil-
kräftigen Wasser. Mit der kräftescho-
nenden Heimfahrt ging dieser wunder-
schöne Wandertag zu Ende.                 

Die Schülerinnen und Schüler, die 
Pädagoginnen sowie die Mitglieder 
des Elternvereines der VS AUFFEN 
wünschen Ihnen/ Euch allen ein 
freudvolles, besinnliches und sehr 
erholsames Weihnachtsfest!

Seniorenbund Hartl-Kaindorf
Auch heuer gab es wieder zahlreiche 
Ausflüge. Einer davon ging ins Almen-
land. Nach einem Besuch der Stoakog-
ler und deren Museum in Gasen ging es 
weiter zur Teich- und Sommeralm und 
schlussendlich wieder retour nach Ga-
sen. Nach Sterz und Kaffee in der Müh-
le beendeten wir unseren wunderbaren 
Ausflug. 

Am 5. Oktober 2014 fand unser all-
jährliches Herbstkränzchen in der Kul-
turhalle Kaindorf statt.  Wir freuten uns 
sehr, dass so viele Ortsgruppen unser 
Fest besuchten.  Ein herzlicher Dank 
gilt unseren Mitgliedern für die vielen 
Mehlspeisspenden, denen, die die-
se verkauften und natürlich auch den 
Nichtmitgliedern, die ihre Freizeit für 
den Seniorenbund opferten.

Herzliche Gratulation den Geburtstags-
kindern , die im vergangenen Jahr einen 

runden oder halbrunden Geburtstag ge-
feiert haben. 

Leider mussten wir uns auch von einem 
treuen Mitglied, Frau Cäcilia Steinhöfler 
aus Hartl,  verabschieden, die im 91. Le-
bensjahr verstorben ist.

Am 8. Dezember fand unsere alljähr-
liche Weihnachtsfeier statt. Um 9.45 
Uhr feierten wir die in der Pfarrkirche 
Kaindorf und danach wurde im Gast-
haus Gartlgruber-Jagerhofer in Kaindorf 
gemütlich gefeiert. Alle Mitglieder sind 
dazu recht herzlich eingeladen.

Schulen
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Schulen

Im Schuljahr 2014/15 besuchen 50 
Schüler und Schülerinnen die VS Hofkir-
chen. Die Schule wird in diesem Schul-
jahr 3- klassig geführt. 

Die 1. Klasse wird im Abteilungsunter-
richt (1. und 2. Stufe) mit 22 Schüle-
rInnen von Carina Riegler BEd, unterrich-
tet. Verena Wilfinger BEd, unterstützt 
im Eingangsbereich die anstrengende 
Arbeit der Kollegin. Die 2. Klasse (3. 
Stufe) besuchen 12 Kinder und werden 
von Dipl. Päd. Maria Feiner gelehrt.

VD Christa Postl führt die 4. Schulstu-
fe mit 16 SchülerInnen. Frau SL Karina 
Jeitler ist für die optimale Förderung der 
SPF – Schüler in dieser Klasse zustän-
dig.

Zum Wandertag am 19. September 
2014 fuhren alle Klassen mit dem Bus 
nach Pöllau. Von dort wanderten die 1. 
und 2. Schulstufe in die Hinterbrühl. Die 
Kinder der 3. und 4. Schulstufe erklom-

men bei herrlichem Herbstwetter den 
Pöllauberg.
Im Schuljahr 2014/15 beleben viele 
Aktivitäten das Schulgeschehen in der 
VS Hofkirchen. Analog zum Entwick-
lungsplan findet einmal im Monat eine 
gesunde, saisonale und nachhaltige 
Jause für alle SchülerInnen statt. Unter 
der Koordination der Klassenelternver-
treterin Frau Rosina Buswald bereiten 
die Eltern der einzelnen Schulstufen das 
Jausenbüffet zu.

Die VS Hofkirchen nimmt heuer auch 
am Projekt der „Steirischen Sportaka-
demie“ –  move your class – teil. Dabei 
haben die Kinder die Möglichkeit unter 
den  Anleitungen von ausgebildeten 
Trainern ihre Kondition, Ausdauer und 
Konzentration zu steigern.
Viele Schulveranstaltungen und Akti-
onen sind in diesem Schuljahr noch zu 
bewältigen: Schitage in Wenigzell, Pro-
jekttage im Naturpark „Pöllauer Tal“, 
Teilnahme am Kreativwettbewerb, Kids-

Olympiade, Besuch der Landeshaupt-
stadt Graz,…
Zurzeit wird fleißig für das jährliche 
Weihnachtspiel geprobt und Laternen 
für die geplante Rorate werden geba-
stelt.
Der Schulchor der VS Hofkirchen un-
ter der Leitung von Carina Riegler BEd, 
lud am 13. Dezember 2014 in die Kir-
che St. Stefan. Ein kleines Krippenspiel 
und Weihnachtslieder des Schulchors 
sollten die Bevölkerung auf Weihnach-
ten einstimmen. Die Spenden kammen 
in diesem Jahr Bedürftigen unserer Ge-
meinde zugute.

Das Schulleben in der VS Hofkirchen
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Vereine

Rückblick
Die Vereinsmeisterschaften mit an-
schließender Jahreshauptversammlung 
fand am 28. Dezember 2013 statt. Am 
05. Jänner 2014 wurde eine Schiaus-
fahrt nach Haus im Ennstal organisiert. 
Weiters wurde an zahlreichen Turnieren 
und Meisterschaften mit Erfolg teilge-
nommen.

Tiefenbacher Dorfmeisterschaften 
2014
Vom 28. März bis 06. April 2014 wurden 
die traditionellen Dorfmeisterschaften 
der Tiefenbacher Stockschützen auf der 
Stocksportanlage in Untertiefenbach 
ausgetragen. Für die perfekte Organisa-
tion der Dorfmeisterschaften sorgte in 
traditioneller Weise der ESV Tiefenbach 
unter Obmann Hans Kirchengast. Aus 
beiden Vorrunden am 28. März und 04. 
April wurden sieben Finalisten für das 
Finale am 06. April ermittelt.

Der Endstand des Finales lautet:
1. Platz: Buschenschank Gruber:	Franz 
Gruber, Manfred Gruber, Franz Spindler 
und Hans Schützenhofer
2. Platz: Freiwillige Feuerwehr Obertie-
fenbach: Josef Liendl, Markus Fradin-
ger, Franz Fradinger und Josef Haindl
3. Platz: Bauernbund Tiefenbach:	
Eduard Forster, Herbert Siegl, Werner 
Kirchengast und Jürgen Haubenhofer
Auf den weiteren Rängen platzierten 
sich die Mannschaften der Firma Kir-

chengast, Partie Hofer, ESV Ü50 und 
Tankstelle Derler.

Der Endstand in der 3-Jahreswertung:
1. Fa. Kirchengast
2. Buschenschank Gruber
3. Bauernbund Tiefenbach

Terminvorschau:
ESV Ausflug zum Christkindlmarkt 
nach Wien
Sonntag, 20. Dezember 2014, Ab-
fahrt:	 12:00 Uhr – Imbissstube Thal-
ler Untertiefenbach
Anmeldung und Infos:	 Obmann Hans 
Kirchengast Tel. Nr.: 0664/8147737, 
Anmeldeschluss: 15. Dezember 2014

Vereinsmeisterschaften auf der 
Stocksportanlage in Untertiefenbach 
Sonntag, 28. Dezember 2014, Be-
ginn: 13:00 Uhr. Anschließend Jahres-
hauptversammlung im Vereinlokal Gast-

haus-Café Zöhrer um ca. 18:00 Uhr.

Die traditionelle Tagesschiausfahrt 
wird im Jänner oder Februar 2015 
durchgeführt und wird noch gesondert 
ausgeschrieben.

Trad. Tiefenbacher Dorfmeister-
schaften 2015:
Freitag, 13.03.2015: 
	 18:00 Uhr – 1. Vorrunde
Freitag, 20.03.2015: 
	 18:00 Uhr – 2. Vorrunde
Freitag, 27.03.2015: 
	 18:00 Uhr – Finale
Training: Jeden Freitag ab 19:00 Uhr 
– Stocksportanlage Untertiefenbach, 
Info: 0664/8147737 (Obmann)

Der Vorstand des ESV Tiefenbach 
wünscht allen Gemeindebürgern ein ge-
segnetes Weihnachtsfest und ein gutes 
neues Jahr!

ESV Tiefenbach

Familie Weber wünscht allen Gästen und Freunden ein frohes Weihnachtsfest sowie viel Glück und Gesundheit im neuen Jahr!
Genießen Sie den Jahresausklang mit unserem tollen 5-gängigen Silvestermenü!

Die Sieger der Tiefenbacher Dorfmeisterschaften 2014 mit ESV Obmann Hans Kirchengast sowie Bgm. 
Josef Singer und Vizebgm. Anton Peheim
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Vereine

Tätigkeitsbericht der FF Obertiefen-
bach 2014
Auch 2014 neigt sich dem Ende zu. Es 
wird als ein Jahr geprägt von Wetterka-
priolen mit Sturm, Eisregen und Nie-
derschlag und den damit verbundenen 
Hochwasser- und Katastropheneinsät-
zen in die Geschichte eingehen.
Die FF Obertiefenbach rückte insge-
samt 54 Mal aus und leistete 5000 eh-
renamtlich und unentgeltliche Stunden.

Einsätze
Einsätze im Branddienst: 4 Einsätze: 1 
Waldbrand, 3 Fehlalarme von Brandmel-
deanlagen
Technische Einsätze: 50 Einsätze: 8 
Fahrzeugbergungen, 42 sonstige tech-
nische Einsätze (Entfernen von Bäumen 
von der Straße, Auspumparbeiten, Stra-
ßen- und Kanalreinigungen, Entfernen 
von Wespennestern u.Ä.)

Übungen und Bewerbe
Insgesamt wurden 44 Übungen geplant 
und durchgeführt. Dabei wurden 776 
Stunden geleistet.

Technische Hilfeleistungsprüfung
Die THL wurde am 07.12.2013 in Stu-
benberg am See abgehalten. LM Viktor 
MUHR, LMdF Meinrad GRATZER, FM 
Martin MAUERHOFER, FM Michael AL-
MER und FM Armin KNEISSL stellten 
sich der Herausforderung und erhielten 
dafür das THL-Abzeichen in Bronze bzw. 
Silber.

Feuerwehrleistungsabzeichen in 
Silber und Bronze
Der Bezirksbewerb fand am 14.06.2014 
in St. Jakob im Walde statt. Die Mann-
schaft bestehend aus OBI Jürgen Liendl, 
LM Viktor Muhr, LMdV Gerhard Gratzer, 
LMdF Meinrad Gratzer, OFM Wolfgang 
Posch, FM Armin Kneißl und FM Mar-
tin Mauerhofer wurde durch Kameraden 
der FF Stubenberg am See unterstützt 
und erreichte den 1. Platz in der Kate-
gorie „Bezirkszusammengesetzte Grup-
pen“ mit 367,92 Punkten.
Beim Landesbewerb am 20.06.2014 
in Krieglach absolvierte die Gruppe 
Obertiefenbach-Stubenberg am See 
das FLA in Silber. Dabei erreichte die 
Mannschaft mit OBI Jürgen Liendl, LM 
Viktor Muhr, LMdV Gerhard Gratzer und 
FM Martin Mauerhofer in der Kategorie 

Silber A (zusammengesetzte Gruppe) 
mit 362,72 Punkten den ausgezeichne-
ten 6. Rang.

Feuerwehrjugend
Am 18.10.2014 wurde der Wis-
senstest/das Wissenstestspiel der 
Feuerwehrjugend in Lafnitz abgehalten. 
Dabei traten JFM Jonas Lueger und JFM 
Florian Niederl beim Wissenstestspiel 
in Bronze, JFM Lisa Taschner beim Wis-
senstest in Bronze, an. Den Wissenstest 
in Silber machten JFM Fabian Gratzer, 
JFM Simon Kneissl, JFM Philipp Wilfin-
ger und JFM Dominik Zöhrer. Gold mei-
sterte JFM Julia Schwarz.

Veranstaltungen
Am 15.02.2014 fand der Tunten- und 
Lumpenball im Rüsthaus statt. Am 
20.04.2014 lud die FF Obertiefenbach 
zum alljährlichen Osterfest in die Erz-
herzog-Johann-Halle ein. Für die musi-
kalische Unterhaltung sorgte Raureif. 
Erstmals wurde heuer die Veranstaltung 
„Sturm & Kastanien“ am 11.10.2014 im 
Rüsthaus abgehalten.

Geburtstage und Hochzeiten
OBM Manfred Heidinger feierte seinen 
50igsten Geburtstag, HLM Herbert Kir-
chengast und OLM Josef Pausackl luden 
die Kameraden der FF Obertiefenbach 
anlässlich ihres 60igsten Wiegenfestes 
ein.
LMdF Meinrad Gratzer gab am 
21.06.2014 in St Stefan seiner Eva das 
Ja-Wort, BM Daniel FANDLER seiner Ka-

rin am 30.08.2014 in Kaindorf.
Die FF Obertiefenbach gratuliert den Ju-
bilaren und Brautpaaren mit einem kräf-
tigen „Gut-Heil“ und wünscht Alles Gute 
für die Zukunft!

Termine
Das Weihnachtfest steht vor der Tür. 
Die Steirische Feuerwehrjugend trägt 
mit der mittlerweile zur Tradition gewor-
denen Friedenslichtaktion den Weih-
nachtsfrieden in unsere Gemeinden.

20.02.2015 Wehrversammlung 
Gasthaus-Café Zöhrer

08.05.2015 Florianimesse Stelzer-
kapelle Hofkirchen, 19:30 Uhr

ABI Johann Hierzer und sein Team 
wünschen allen Gemeindbürgern 
ein Frohes Weihnachtsfest und ein 
kräftiges Prosit 2015!

Gratzer, LMdV

Freiwillige Feuerwehr Obertiefenbach

Friedenslichtaktion
Auch heuer ist das Friedenslicht 
im Rüsthaus in Obertiefenbach er-
hältlich:

am 23.12. ab 20.00 Uhr
am 24.12. ab 10.00 Uhr
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Der Bauernbund Großhart, die Sozial-
versicherungsanstalt der Bauern und 
die Forstliche Ausbildungsstätte Pichl 
wollen mit diesem Forstsicherheits-
tag Kleinwaldbesitzer ansprechen und 
Grundkenntnisse über Motorsägenwar-
tung, Fälltechnik sowie Sicherheit bei 
der Motorsägenarbeit vermitteln.
Bei diesem Praxistag werden die mit-
gebrachten Motorsägen auf ihre Funk-
tionsfähigkeit getestet und neu ein-
gestellt. Tägliche und wöchentliche 
Wartungsarbeiten werden durchgeführt.
Geübt werden auch die richtige Motor-
sägenhandhabung und verschiedene 
Schneidetechniken bei Schwachholz- 
und Starkholzfällung.
Mitzubringen sind eigene Motorsägen 
und die persönliche Schutzausrüstung 
(Forstarbeiterhelm, Schnittschutzhose, 
Sicherheitsschuhwerk, Handschuhe), 
wenn vorhanden.

Alle Waldbesitzer sind herzlich eingela-
den bei diesem Forsttag mitzumachen 
und den sicheren Umgang mit der Mo-
torsäge zu üben.
Bitte um rasche Anmeldung! Begrenzte 
Teilnehmerzahl!

Anmeldung bis spätestens 26. Jänner 
2015 bei Josef Radl (0664/2615796)

Ankündigungen

Samstag, 31.01.2015,  
8.00 bis 17.00 Uhr
im Bauhof  Großhart

Kurskosten: Euro 40,--/Person - 
Bauernbundmitglieder  Euro 30,--

Forstsicherheitstag

Durch die Gemeindefusion wurden auch 
die ÖVP Ortsgruppen Großhart, Hartl 
und Tiefenbach zu einer ÖVP Ortsgrup-
pe vereinigt.  Bisher hat jede einzelne 
Ortsgruppe ein eigenes Schnapsertur-
nier  veranstaltet. In Zukunft wird  auch 
die ÖVP-Ortsgruppe einen gemein-
samen  Weg gehen und veranstaltet da-
her ab dem nächsten Jahr ein gemein-

sames Preisschnapsen.  Damit soll die 
Zusammengehörigkeit zur neuen Ge-
meinde gestärkt  werden.  
Das gemeinsame Preisschnapsen 
findet am Samstag, den 28. Febru-
ar 2015 in der Großharter Teich-
schenke statt. 
Alle Schnapser aus den drei Gemeinden 
sind dazu recht herzlich eingeladen.

Preisschnapsen der ÖVP 
Großhart-Hartl-Tiefenbach

Im Sommer des heurigen Jahres hat die 
Gemeinde Hartl einen neuen Kipper als 
Ersatz für den 20-Jahre alten Kipper, der 
nicht mehr für den Verkehr zugelassen 
wurde, angekauft. Der Kipper hat eine 
Nutzlast von 18 to und wurde von der 
Firma Baumaschinen Josef Haas aus 
Obertiefenbach geliefert. Das neue Ge-
rät wurde bereits im Hinblick auf die 
größere Gemeinde und das größere Ein-
satzgebiet  angeschafft. Vom Land Stei-
ermark wurde eine Bedarfszuweisung 
von 30 % gewährt.

Die Gemeinderäte übernehmen von Josef Haas den neuen Kipper.

Ankauf eines Kippers
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Ankündigungen

Knigge for Kids
Mit der „Benimm-Leiter“ von der Puppenmutti zur perfekten 
kleinen Lady – vom Sandkastenrocker zum perfekten kleinen 
Gentleman! Es ist ein Knigge Training in dem die Kids zwi-
schen 6 und 11 Jahren spielerisch die wichtigsten „Grundre-
geln“ eines guten Zusammenlebens erfahren.
WER oder WAS ist den Knigge?
Gute Umgangsformen liegen voll im Trend und machen auch 
richtig Spaß. Kinder wissen nicht was andere von ihnen er-
warten und wie sie ihre Bedürfnisse angemessen durchsetzen 
können. Es braucht noch Übung, um zu erkennen, wie sie sich 
in bestimmten Situationen verhalten sollen.
Der Trainingsablauf:
Das Training dauert 4 Einheiten. Nach einer kleinen Vorstel-
lungsrunde werden Rollenspiele nach Alltagssituationen ge-
spielt und im Anschluss wird gemeinsam besprochen wie man 
es „anders“ machen könnte. Danach lernen die Kids in einer 
praktischen Übung eine Einführung in „der gedeckte Tisch“ 
und „wie esse ich was?“. Zum Abschluss erhält jedes Kind 
eine Urkunde.
Gutes Benehmen wird von der Gesellschaft in jeder Sparte 
sofort angenehm wahrgenommen und es macht Sinn, wenn 
sie schon im Kindesalter geprägt werden.

Termin: 17. Jänner 2015, 14:00 Uhr – Gemeindezen-
trum Tiefenbach
Anmeldung bis spätestens 09. Jänner 2015 im Gemein-
deamt Tiefenbach, Tel. Nr.: 03334/2285. Die Kosten über-
nimmt die Gemeinde.

Young Knigge für Teens im Alter von 12 
bis 16 Jahren in Tiefenbach
Gutes Benehmen macht das Leben leichter behaupten Eltern, 
Lehrer und Knigge Trainer, ja praktische alle Erwachsene.

Du sagst „richtiges Benehmen“ ist etwas für „Kompostis“! 
Aber sag, hast du dich nicht auch schon mal über jemanden 
so richtig geärgert weil er nicht pünktlich zu deiner Geburts-
tagsparty kam, im Kino jemand ständig störte oder im Schul-
bus einige herumbrüllten?

Benimm ist „IN“

Moderne Umgangsformen sind nicht nur „IN“ sondern auch 
echt cool und spätestens im Berufsleben unabdingbar. Wenn 
Menschen zusammentreffen, braucht es Regeln für ein ge-
ordnetes miteinander. 
Im Alltag muss man sich zwar nicht streng an Protokolle hal-
ten, dennoch sind im Umgang mit anderen Menschen Takt-
gefühl und Höflichkeit unerlässlich. Auf lustige und unkompli-
zierte Weise erfahren die Teens elementare Umgangsformen, 
die durch alltägliche Beispiele und Übungen greifbar gemacht 
werden.

Ein respektvoller Umgang mit anderen wirkt sich positiv aus. 
Konflikte lassen sich leichter lösen. Wer sich gut benehmen 
kann, fühlt sich sicherer und selbstbewusster.

Du möchtest zum Young Knigge Training kommen, dann mel-
de dich spätestens bis zum 30. Jänner 2015 im Gemeindeamt 
Tiefenbach, Tel. Nr.: 03334/2285 an. Die Kosten übernimmt 
die Gemeinde.

Als Knigge-Trainerin konnten wird Frau Maria Erlacher ge-
winnen, die nicht nur in ganz Österreich mit ihren Umgangs-
formen-Trainings sondern auch bei unseren Nachbarn in Süd-
tirol und Bayern unterwegs ist. 
Es werden in Zukunft auch Knigge-Trainings für Erwachsene 
bei uns angeboten – Auskunft erhalten Sie im Gemeindeamt 
Tiefenbach.

Termin: 06. Februar 2015, 15:00 Uhr  
Gemeindezentrum Tiefenbach
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Geburtstage

Wir gratulieren zum Geburtstag

Engelbert Riege-
bauer (85)
Neusiedl 12

Franz Spanner 
(75)
Linzbüchl 75

Gertrude Bruch-
mann (80)
Hartl 171

Johann Kohl
(80)
Hartl 29

Maria Sommer-
bauer (80)
Auffen 132

Margarete 
Groller (75)
Großhart 96

Anna Freitag 
(80)
Hartl 28

Anna Geishofer 
(75)
Hartl 73

Karl Weinzettl 
(75)
Auffen 95

Ernestine
Klampfl (85)
Hartl 86

Ernestine Moick
(80)
Hartl 102

Maria Schuller 
(80)
Obertiefenbach 59

Johann Höfler
(85)
Hartl 20

Vogelfutter  
	 von heimischen Sonnenblumen um € 0,90 je kg
  

Frischer Vogerlsalat  
	 vom Folienhaus, gewaschen

Familie Radl, 8272 Großhart  2
Tel. 03333/2477
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Geburten

Annika Eva Tödtling (September 
2014), Eltern: Barbara & Joachim Tödt-
ling, Auffenberg 118/2

Geburten in den Gemeinden

Elias Liendl (November 2014) 
Eltern: Andrea Liendl & Thomas Graf, 
Obertiefenbach 188

Sina Hofer (November 2014) 
Eltern: Sonja Pöttler & Stefan Hofer, Un-
tertiefenbach 73

Ben Peinsipp (Juli 2014) 
Eltern: Bianca Peinsipp & Stefan Allmer, 
Hartl 208

Matteo Alexander Posch 
(September 2014), 
Eltern: Erika & Daniel Posch, Hartl 247

Leonie Sofie Kaiser (Juli 2014) 
Eltern: Andrea Kaiser & Manuel Tasch-
ner, Obertiefenbach 146

Nina Lisa Fink (September 2014) 
Eltern: Doris Fink & Stefan Peinsipp, 
Hartl 50

Tim Holzer (September 2014) 
Eltern: Claudia Holzer & Andreas Hal-
wachs, Hartl 77
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Hochzeiten

Heidemarie Paar & Herbert Pfeifer
Juli 2014
Hartl 11

Hochzeiten in den Gemeinden

Karin Buchegger & Daniel Fandler
August 2014
Obertiefenbach 8

Franziska & Erich Klaindl
Juli 2014
Auffenberg 58

Johanna & Josef Heiling
November 2014
Hartl 74

Goldene Hochzeit Diamantene Hochzeit

Monika Salmhofer & Peter Kir-
chengast 
Juli 2014, Hartl 152

Erika Herzog & Ing. Daniel Posch
Mai 2014
Hartl 247




